Nr. 98. 


+ Abend⸗Vusgabe. 
jeram f. J Auf 
Ae N er) Velen betalen Kan 
weht lnſtr. Senntagsbrila ge darelllzeile oder deren Naum 
Jabs Nhl. 8. 40, p. Palbi 80 Kop. und auf der -geſpal⸗ 
Abl. 4. 20, 5. Duartal Ml. teten Juſeratenſelie 9 Kop, 
e Woche 17 Ken. M 


verſendung: p. Ouartal B 28. 
Ins Ausland pre Charta 
1.5.40, Daſelbſt biber Poſt 


5 t. 61 N. u 1 — Erſcheint wöchentlich Vedattion, Abminiſtration und Expedition, 
Nummer 3 „mit der 
Fontana Beitfe 10 Ron. 12 Mel. von N. Horn, Inhaber: F. Winkopf. 


11. Jahrgang. 


Hasomir 


a 


(Promenade 21) 


abend den 2. März ae. 


5 S < 
3 si 8233 28 
. ou 88. 
22 „ TA Au; 
arie [4 2 enen 0 3 5 2522386 
28 888882 
S = EL 3 
Jeder 1 Auftrelen erſttlaſ- 28 33522 
rm Kaffee Konzert. geren | 3 883332 
Damen⸗Ningrampf. Anfang 4 Uhr. Entree 38 fe, Kinder 10 Kop 8 STS 2A 


Filiale der Axtedition in Lodz, Petrifanerſraße 146, in der Buchhandlung 


Donnerstag, den (16.) 2 


Vetrikauer⸗Straße Nr. 15 (im eigenen Kane.) 
Telephon 26-83. 


9. Februar 1012. 


| Telephon Nr. 271. 


für dar Ausland 70 Pfennig 

reſp. 28 Pfennſg. Reklament 

60 Stop, pro Petitzelle oder 

deren Naum. — 

werden durch alle Annoncen ⸗ 

Bureaus des In⸗ und Nuke 
landes angenommen. 


Abonnements⸗Exemplar. 


Purim-Maskenball 


Schöi ‚korationen, 2 Musikorchester. Prämiirung_ der originellsten Kostüme. Eintrittskarten & Rbl. 2:50 (für Mitglieder und deren Familien à Ndl. 1 50) 
4 ea v.8—10 Uhr ab. im Vereinslokaie. Die Zahl d. Eintrittskarten ist begrenzt. Beginn 10 Uhr abends. Damen oblig. in Masken, Herren in Schwarz. 
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Heute, Donnerstag, den 29. Februar 1912: 


S. intereſſante Damen⸗ 
Ningkampf⸗Konkurrenz 


Taatr. Wielki, Koran, 
Tyne 3 ;oselann wystopy 


ebe“ Dana 


Dane bedg: 
W.go R. 


W niedzielg dnia 3.80 marca 1912 roku 


o god. g . ej m. 15 po po o god. & ej m. I wlecz. o godz, 8-ej m. 15 wiecz- 
po cenach zniZonych) 


od Maksyma 


Farsa w 3ch aktach | Krotochwila w 4-ch akt. 
JERZEGO FEYDEAU 


Wponiedziatek d.4marca 


Niebieska 
myszka 


Farca w 3-ch aktach 


Lulu 


2432 
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Heute und morgen zum letzten Male: 


=) 
Mark 1000—- Belohnung 


Ergreiſendes rama aus dem Sombop-Beben. ı Spannende Momente! Ein Cowboy Torisat auf einen 
Zug, kuppelt die Wagen aß und ſchmeißt den Zugführer herunter während voller Expreß fahrt 


Quas Unkraut 
Max Tindner liebt Freiheit 


Alare, flinmerfreie Bilder. + Anertannt Befte Muſit der ganzen Stadt.- Populäre Preiſe 


2³⁰⁰ 


Drama aus dem Leben einer Blumen Ber- 
Lan ferin, ent baltend eine geſpenſteriſche Auto- 
bei Mondschein. — Selbſtmord der 


Cegielnianasir. 27 


(als. Waschpräparaf, welches In 15 Min, ode Wäsche ohne rumpeln und bürslen reinigt) 
sölel, „ Täglich daselbst mn 5-7 Ir Probe im Waschen. e Wei ax der Beraubırng des wundertpäti- 


Koln Kaufzwang! 


Alle Hausfrauen werden im eigensten 
Interesse zu einem Besuche eingeladen, 


RUBNIT | 


Kaln Kaulzwang! 2858 


Der Prazeß gegen 


QAumaſumacoch u. u. 


(Ban unſerem Spezial Berichterſtatter.) 
Zweiter Verhandlungstag. 
ö Petrikau, 28. Februar. 

Die Ausſagen dag Krakauer Polizei⸗Kom⸗ 
miſſars Dr. Jaſiaski ſind inſofern von 
geogem Jutereſſe, als ſie den Augenblick der Ver⸗ 
heftig des Damaſp Pacoch darftellen, der in 
der Flucht noch fein einziges Ziel erblickt hatte. 
Da er \ um auch dieſen ketten Rettungsauker 
feinen Händen entglitten ſah. brach er kor der 
nahenden Hand der rächenden Nemeſts phyſiſch 
vollſtändig zuſammen. Es ſußſte nun nochmals 
zu dem früher non ihm mit Eifolg angewandten 
Mittel, der Lüge, Zuflucht, abet auch dieſes einſt 
ihm ſe erfolgreich zur Seite ſtehende Mittel 
bewährt ſeine Kraft nicht mehr. Es wurde ſeinen 
Ansſagen vor dem Kommiſſar der Krakauer 
Polizei kein Glauben geſchenkt und ſo ſah ſich 
der tückiſche Verbrecher endlich veranlaßt, ein 
umfaſſendes Geſtändniß feiner ſchanderregenden 
That abzulegen. Die Einzelheſten hiefes Geſtänd⸗ 
niſſes ſchildert der Poltzei⸗Kommiſſar Dr. Jaſinski 
in zecht ausgiebiger Weiſe. Da das ausſchwei⸗ 
fende Leben, das Macoch mit feiner Geliebten 
Helene Krzuzanoſwska führte, indem er eine Aus⸗ 
landreſſe nach Frankreich und Italien vornahm, die 
bedentende Geldſummen beanjpruchte, legte ihm 
der Polizefkomn: er Jaſiuski die Frage vor, 
woher er hierzu die Mittel genommen habe. 
Anfangs erklärte Macoch, daß er in der Lotterie 
Glück gehabt, einmal 4000 Röhl. gewonnen habe 
und daß ihm außerdem im Jahre 1900 der 
Prior des Kloſters Reimann 300 Rbl, zu einer 
Auslandsreiſe gegeben habe. Denn wieder tes 


Gauptete er, daß die bei ihm gefundene Summe Kirchenräuber zu erblicken glaubte. 


\ 


ein Depoſitum ſei, aber ſchließlich zog er dieſe 
ind jene Ausſage zurück und erklärte, daß er im 
Laufe det letzten dreieinhalb Fahre aus der 
Sakriſtei des Kloſters, aus den ſogenaunten 
unverbindlichen Summen, die von Gläubigen 
geipendet und ungezählt aufbewahrt wurden, ſyſte⸗ 
matiſch geſtohlen habe. Solchen Geldes habe er 
ſich gegen 9000 Rubel angeignet und außerdem 


von verſchiedenen deuten für das Meſſeleſen über⸗ 
geben worden waren. Außerdem habe ihm auch 
der Kafſierer des Klosters, der Mönch Baffli 


Dleſinski, zu verſchiedenen Zeiten und in verſchie⸗ 


denen Summen aus der Kloſterkaſſe im Jahre 
1910 gegen 3000 Röhl. übergeben und dann habe 
er, Macoch, wenn er den Kaſſierer vertreten 
mußte, fich einfach Geld genommen, ohne es zu 
zählen. Dann aber fügte er noch hinzu, daß er 
im Jauuar 1910, als der Kaſſierer des Kloſters, 
der Mönch Gawelczyk, geſtorben war, zuſammen 
mit den Mönch Baſili Oleſinski in die Zelle des 
Berſtorbenen gegangen ſei, wo er im Schrank 
einen Packen Obigationen über die Geſamtſumme 
von 20,000 Rbl. fand. Von dieſem Gelde über 
gab er 1,000 Röl, dem Prior des Kloſters, 
während 3000 Nöl. zurückbehalten wurden, von 
denen Oleſinski 3000 Röl. für ſich nahm und 
„ uhm übergab. 

leichzeitig gibt der Zeuge Dr. Jaſinski an, 
daß Macoch den Mord an feinen Couſin, den er 
zuerſt zu beſchönigen verſuchte eingeſtanden hat. 
Da der Zeuge ſich der polniſchen Sprache bei 
ſeinen Ausſagen bedient, überſetzt der vereidigte 
Translateur des Petrikauer Bezirksgerichts in be⸗ 


Der Zeuge Dr. Jaſinski erklärt ferner, daß, 


nachdem er von der Beratung des Muttergottes⸗ 


bildes in Czenſtochau die Nachricht erhalten, er in 


Damafy Macoch uubedingt den vermeindlichen 
Macoch 


1 E. EN CLA i l. HoRS TX 
Bllety wezesniej 188 5 mo2na codziennie od godz. li-ej do 2-ej i od 5-ei do 8 · ej wieczorem w cukierni | 
SZKOWSKIEGO, zas w dniu predstawienia w kasie Teatru Wielkiego. 


Tohrt 1 5 

Duſder en unter den Rädern eines Zuges. DRUCK 2 ARBEITEN 

(und’beforät feine Setz ZEICHEN - UTENSILIEN 
Hauswirtſchaft). boni. iektpaus- und 
Zelchen- Papiere 

SCHREIB - MATERIALIEN 

3 Kontobücher 

— aus bestem Rigaer Papier 

Nopptinktur 


gegen 10.000 Rubel für ſich behalten, die ihm 


ſtimmten Juterwallen dieſe Ausſage ins Ruſſiſche. | 


Pigt k. dnia 1 marca, o godz. 11- ej przed 
pol, jako w pierwsza bolesna rocznicg $mierci 


* BD 
BERNARDA GLÜCKSMANA 


odde zie sig 2alobne nabozenstwo na cmen- 
tarzu zydowskim, na ktörezapraszaja krewnych, 
przujaciöt i znajomych 
2833 Wdowa, Cörka, Nec 1 Wnuczka. 
| — 


7 21 


Mehrſprachiae Schreibmaſchinen: 


„Hammancl'u., Mercedes“ 


Eigene Reparaturwerk ſtalt. 2:3 


‚Edmund Bogdanski, Lodz, Des ieh: 


Telephon 1126. 


Dr. B DI, 


vom Auslande zurück. Sredaia- Straße Nr. 5 
Spezialarzt J. Haut-, Venerliche Krautben eu und Kosmetik. 
(Behandlung nach Shelich-Hata intravenöse 606) 
Debaaduntg mit Elektrzität (@iektsolife und Vibriatlous - 
Maſſage). Sprechſt. von I-1 und 4—8. Sonnia as von 9—2 


. Petersilgek M. Schmolke 


2218) 93 Petrikauerstrasse 93. 


leugnet jedoch gleich non vornherein, in irgend 


gen Mnttergottesbildes beteiligt geweſen zu fein. 
Während der Reviſion in dem von Macoch 
bewohnten Zimmer wurde zahlreiche zerriſſene 
Briefe, Photographien und Dokumente vorgefun⸗ 
den. So gut es ging, wurden die zerriſſenen Stücke 
zuſammengeklebt und den Unterſuchungsakten bei⸗ 
gefügt. Der Rechtsanwalt Korwin⸗Pio⸗ 
tram eki ſtellt dem Zeugen die Frage, ob 
Macoch oder die Krzyzanowska nicht in Beziehun⸗ 
gen zu dem bekannten Rybak in Krakan ges 
ſtanden. Hierüber weiß der Zeuge nichts. Hier⸗ 
auf gelangte der Zeuge Deniſſo w, der 
Priſtaw des erſten Polizeibezirks in Czenſtochau 
zu Verhör, der, weil er ſich in der Cita⸗ 
delle in politiſcher Unterſuchungshaft befindet, 
unter militäriſcher Eskorte in den Saal geführt 
wird. Deniſow, der Ciuilkleider trägt, macht 
intereſſaute Ausſagen über die Entdeckung der 
Leiche im Sopha und der Spur, die nach dem 
Kloſter führte, wo das Verbrechen begangen 
wurde! Der Zeuge führt u. A. aus, daß bei 
der Aufklärung des Verbrechens die örtliche 
Czenſtochauer und auswärtige Preſſe der Unter⸗ 
ſuchung große Dienfte geleiſtet habe und nur 


dank dieſen Preſſeberichten ift es gelungen, jo raſch die 


richtige Spur aufzufinden. Der Zeuge hat eines 
Tages im Juli Macoch auf einer Droſchke in 
einer Brille fahren ſehen, was ſeine Aufmerkſam⸗ 
keit anf ihn lenkte, erſt ſpäter fand er den Ste 
ſammenhang, als er durch die Zeltungen die Auf⸗ 
findung der Leiche im Sopha erfuhr. 

Der Kloſterfeldſcher Filipowicz beftätigte, daß 
die Gazebinden, mit denen die Hände und Füße 
der aufgefundenen Leiche gefeſſelt waren, dieſelben 
ſeien. mit denen er im Juni den Hals des 
an 
kam ferner an 
den Tag, daß dem Damaſy Macoch 
um den 20. i herum plötzlich einge⸗ 
fallen war, eigenhändig die Wünde feiner Zelle 
zu ſtreichen. Zu dieſem Zwecke hatte er ſich an 
| den Kloſtermaler Peter Kletz gewandt und dieſen 
gebeten, ihm Farbe in ſeine Zelle zu ſchicken. 


Damaſy Macoch umwickelt hatte, als dieſer 
litt. 
es 


einer Eiterbeule Es 


mit deſſen Sachen beginnen ſolle. 
abends wurde die Sitzung geſchloſſen. Aller 


Kletz ſchickte darauf den Knaben Joſef Malt, 
nowski, welcher beim Eintritt in die Zelle 
Matochs ſah, daß im erſten Zimmer ein Schranf 
ſtand, der einen Teil der Wand verdeckte. Darauf 
erſchien Macoch ſelbſt, nahm dem Knaben Pinfel 
und Farbe ab und machte ſich ſelbſt daran, den 
unteren Teil der Wand zu ſtreichen. 

Der Zeuge Deniſſow erzählt, wie er die 
Droſchkenkutſcher ermittelt hat, die die Leiche im 


Sopha aus dem Kloſter gefahren haben und 


kommt daun auf alle dieſenigen Einzelheiten 
zurück, die unferen Leſern aus dem Anklageakt be⸗ 
reits bekannt find. 

Es wird ſodaun der Zeuge Czesuiakom, 
Polizeimeiſter der Stadt Eze r, 
ſtoch au vernommen. Auch die Ausſagen dieſes 
wichtigen Zeugen decken ſich mit den bereits aus 
dem Anklageakt bekaunten Einzelheiten, welche 
der Entdeckung des Mordes auf Jasna Gira 
vorausgegangen find, Die von dem Zeugen ein⸗ 
geleitete ſtrenge Unterſuchung hatte in erſter 
Reihe im Auge, feſtzuſtelleu, auf weſche Weiße 
Waclaw Macoch im Kloſter umgebracht wurde. 
Der Zeuze schildert das erſte Verhör der Helens 
Maroch geb. Kryzanowska, wobei diefe, als man ihr 
eine Photographie der aufgefundenen Leiche im 
Koffer verlegte, anſcheinend einer Ohnmacht 
nahe war, fie ärztlichen Beiftend in Anſpruch 
nehmen mußte. Dieſe Ausſage führte ſpäter zu 
einer Frage des Rechtsantwalls Kor win 


Piotrowski — worauf ſtützen Sie Ihre 


Ausſage, daß der Ohnmachtsanfall nur ein ſchein⸗ 
barer geweſen ſei?“ 

„Auf meine perſönliche Anſicht“ entgegnete 
entrüſtet der Zeuge. Rechtsauwalt Korwin Piat ⸗ 
rowski ließ darauf dieſe Tatſache protokollariſch 
feſtſtellen. 

Die beiden Zeugen Roman und Win ; 
tenty Woda s, profeſſtonelle Schmuggler, die, 
weil in Haft befindlich, unter Eskorte in den 
Gerichtsſaal geführt werden, erzählen, wie ſie 
Damaſy Macoch über die öſterreichiſche Grenze 
ſchmuggelten und jede Spur zu verwiſchen 
ſuchten. Wincenty Wodas hat für dieſe Mühe 
10 Rbl. erhalten. Intereſſ nt geſta lten ſich die 
markanten Ansſagen des Priſtaws Ar bu ⸗ 


ſow. Er erzählt die ſchon erwähnten 
Einzelheiten bei der Entdeckung des Mor⸗ 
des im Kloſter, feine Reviſion in der 


Wohnung der Helena Macoch in Warſchau an 
der Zelazua⸗Straße Nr. 131 und die ſpätere 
Verhaftung der Angeklagten. Der Zeuge Lo pa ⸗ 
ſchinski, Chef des Olkuſcher Kreiſes bringt 
djeſelben Darſtellungen, die auch aus dem Anklage⸗ 
akte bekannt ſind. 

Insgeſamt wurden 27 Zeugen vernommen 
alle übrigen ſodann aber entlaſſen, mit Aus⸗ 
nahme Jözwiak's, des Dieners des Damaſg Ma⸗ 
coch, und des Polizeipriſtaws Arbuſow ans Czen⸗ 
ſtochan. Nach der Vernehmung des Kloſter⸗ 
dieners Toezylowski trat ein Zwiſchenfall ein: 
T. trat an die Angeklagten heran und wollte mit 
Blafikiewiez ſprechen, wurde daran jedoch von 
dem vereidigten Dolmetſcher verhindert. Darüber 
befragt, um was es ihm ging, ankwortete er, 
daß er Blaſikiewtez fragen wollte, was er, Zeuge, 
um 7½ Uhr 


Wahrſcheinlichkeit nach werden die Zeugenver⸗ 
nehmungen bereits am Freitag beendet ſein. 


Petrikau, 29. Februar. (Spez.) 
(Dritter Verhandlungstag.) 

And), heute bietet der Sitzungsſaal des Ges 
richts daſſelbe Bild wie geſtern und vorgeſtern, 
nur ſcheint das trüher ſehr hochgeſpannte Intereſſe 
im Abflauen eu. Kurz vor Beginn der 


fi 
Verhandlung erſcheinen die Angeklagten unter 


Sonnerstan, den (18.) 29. Nebruaz 1912. 


Champag 
Louis bEBARN 


ſtarker Eskorte und nehmen in derſelben 
Reihenfolge auf der Anklagebank Pla z, 
mit der ſie ſich heute ſchon vertraut fühlen. Um 
11 Uhr erſcheint das Gericht mit dem Präſes 
Wolkow an der Spitze, der die Sitzung für er⸗ 
öffnet erklärt. Die Vernehmung der Zeugen 
wird fartgeſetzt. 

Upter Anderen mird auch der Vater des er 
wordeten Waclam Macoch, Roch Macoch ver⸗ 
nommen. Dieſer Moment macht einen hochdra⸗ 
matiſchen Eindruck. Mit weinerlicher Stimme 
jagt der unglückliche Vater aus, wie er in 
den Zügen der ihm gezeigten Leiche des Ermor⸗ 
deten ſeinen eigenen Sohn Waclaw erkannte und 
im erſten Augenblick wie vor einem Rätſel 
stand. Der Verteidiger Mazochs frägt, ob nicht 
ein Bruder des angeklagten Damaſy Macoch 
geiſteskrank geweſen ſei. Hier erhebt der Pro⸗ 
kurator Einſpruch gegen die Stellung einer ſolchen 
Frage. Das Richterkomplett beſchließt jedoch nach 
kurzer Beratung, daß dieſe Frage zuläſſig ſei. 
Der Bruder Damaſy Macao, Francis zek, 
ſagt aus, daß er von Damaſy eine Mit⸗ 
Aft von 10.000 Rbl. verſprochen erhielt, 
wenn er Helene Krzyzanowska heiraten wolle. 
Aus er aber geſehen, daß Damafy die Helene 
Krpyzanowera küßte, wollte er von einer Ehe 
wichts mehr wiſſen und entſagte ſich jeglicher Be⸗ 
zichungen. 


Zur Lage der internationalen 
Banmwollinduftrie, 


neber bie angenblickliche Lage der internatio · 
malen Baumwollinduſtrie und deren Ansichten 
füt die Zukunft hat die bekannte Baumwoll firma 
Weld & Ko. in Liverpool eine Unterſuchung vers 
anlaßt, welche ergibt, daß ſich die Geſchäftslage 
ue der amerikaniſchen Baumwollſpinnerei iu der 
letzten Zeit weſentlich gebeffert habe, und daß 
auch die Aus ſichten für die Zukunft ermutigend 
ſeien. Das gleiche gilt von der Webinduſtrie. 
Die Lage der engliſchen Baumwollſpinnerei wird 
im allgemeinen als gut bezeichnet, die der Web⸗ 
induſtrie ſogar als ſehe gut. Für beide Teile er- 
öffnen ſich auch für die Zukunft gute Ausſichten. 
Während ſich im öſterreichiſchen Küſtenland der 
Geſchäftsgang in der Baumwollſpinnerei ſchlechter 
geſtaltet hat, find in anderen Teilen der ͤſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Baumwollſpinnerei die Ver⸗ 
hältniſſe günſtig. Ebenſo auch in der Baumwoll⸗ 
weherei, in der auch die Ausſichten für die In» 
Ruft als gut bezeichnet werden. Die kuffiſche 
Banmwollſpinnerei wie die ruſſiſche Baumwoll⸗ 
weberei hat noch immer mit den größten Schwie⸗ 
rigkeiten zu kämpfen, auch find keinerlei Anzeichen 
für eine Beſſerung vorhanden. Während im 
Mailänder Bezirk die Spinnerei und auch die 
Weberei im Augenblick ziemlich gut beſchäftigt ift, 
ebenſo in Turin, find die Aussichten in der Web⸗ 
wareninduſtrie des Bezirkes von Geuna noch 
immer ungewiß. Günſtige Nachrichten liegen aus 
der belgiſchen Baumwollſpinnere! wie ans der 
belziſchen Baumwollweberei vor. Ebeuſo wird 
die Lage wie die Ausſichten in der gefamten ſpa⸗ 
niſchen Banmwollinduſtrie als gut bezeichnet. 
Eine Beſſerung der Lage ift auch in Portugal 
unverkennbar. Die Verhäleniſſe im der franzöfi⸗ 
ſchen Baumwollſpinnerei liegen verſchieden; ein 
Zeil der Spinner der Vogeſen iſt gut, ein ans 
derer Teil mittelmäßig bezw. ſchlecht beſchäftigt. 
Auch in der Normandie iſt die Lage der Spinnet 
keine gute, während die nordfranzöſiſchen Spinner 
flott zu tun haben. Die Geſamtausſichten find 
noch immer ungewiß, ebenſo in der franzöſiſchen 
Baumwollweberei. Die augenblickliche Lage der 
ſchweizeriſchen Baumwollſpinner, wie deren Aus⸗ 
ſichten werden als gut bezeichnet. Das Gleiche 
gilt auch von den Baumwollweberu. Eine Beſſe⸗ 
zung der Geſchäftslage in der däniſchen wie in 
der holländiſchen Baumwollſpinnerei wie Weberei 
if unverkennbar. Die Nachrichten aus der deut⸗ 
ſchen Baumwollſpinnerei laute im ganzen befrie⸗ 
digend. Aus Oberfranken wird mittelmäßiger 
Geſchäftegang berichtet, im allgemeinen find die 
Aus ſichten auch für die Zukunft beſſere. Das 
gleiche gilt auch von der deutſchen Banmwoll⸗ 
webttei in ihrer Geſamtheit. 


Chronik u. Rollen. 


Die Geſetzvorlage über das beſchützende 
Gerichtsverfahren (oxpannrenkuoe 
eyponponssopgerao,) Dieſer Tage ließ 
die Kommiſſion der Duma für Gerichtsrefarmen 
ein umfangreichen Referat über das Geſetzproſekt 
det beſchügenden Gerichtsverfahrens im Druck 
erſchaluen. Dieſes Geſetz joll aus den Ziollrechts⸗ 
berfotzren eden werden und ein befonderch 
Geſeß ftr e wird alle Warkchelften 


enthalten, auf Grund deren die Zivilrechte und 
Pflichten der einzelnen Perſon feſtgeſetzt ſind. Zu 
dieſer Kategorie gehören z. B. Adoption, Aner⸗ 
kennung von Kindern, Aerbeſserung der Zivil⸗ 
ſtandsregiſter verſchiedener Konfeſſionen, Unter⸗ 
ſuchung Stummer und Taubſtummer, Entmündi⸗ 
gung Geiſteskranker und notoriſcher Verſchwender, 
Teſtamentsbeſtätigungen, Nachlaßſchutz ete. Die 
Kommiſſion hat das erſte Regierungsprojekt, das 
der Duma im Jahre 1907 zugegangen war, be⸗ 
deutend geändert. Nach dem Profekt der Kom⸗ 
miſſion wird die Unzurechnungsfäpigkeitgerklärung 
Geiſteskranker nicht dem Senat zuſtehen, wie jet, 
ſondern den Bezirksgerichten, die das Verfahren 
in dieſer Richtung auf Wunſch der Familie oder 
auf Antrag des Sachwalters eröffnen. Auch die 
Kuratel über Verſchwender wird das Bezirköge⸗ 
richt verhängen, was jetzt Sache der Gouvernt 
mentsbehörden iſt; ebenſo wird das Bezirksge⸗ 
richt die Erlaubnis zur Verpfändung von Gütern, 
die ſich in lebenslänglicher Nutznießung befinden, 
erteilen können. Die „Einführung in den Beſitz 
(non Bo naanbnie)“ wird aufhören obligato⸗ 
riſch zu ſein und in Zukunft nur auf Wunſch 
det neuen Beſitzers erfolgen, und zwar durch den 
Friedensrichter, nicht, wie bisher, durch das Be⸗ 
zirksgericht. Eine wichtige Nenerung führt die 
Kommiſſion ein, indem fie dem Bezirksgericht das 
Recht der Teftamentsbeftätigumgen entzieht, und 
dieſes gänzlich in die Hände der Friedesrichter, 
ohne Rückſicht auf die Art und die Größe des 
Vermögens, übergehen läßt; da, nach Anſicht der 
Kommiſſion, die Friedensrichter bedeutend ſchuel⸗ 
ler die Zengen, die das Teſtament unterſchrieben, 
vernehmen und die Prozedur der Teſtamentsbe⸗ 
ſtätigung vornehmen können — auch wenn es 
ſich um Millionenerbſchaften handelt. Die Kon 
miſſton felt den Grundfatz anf, daß das Riecht 
der gerichtlichen Anerkennung unehelicher Kinder 
als legitime infolge ſpäterer Verheiratung der 
Eltern nach deren Tade nicht erliſcht, ſondern daß 
die Vormünder, und nach erfolgter Vollfäheigkeit 
die Kinder ſelbſt, davon Gebrauch machen können. 
Das an Wal, Projekt der Kommiſſion ent⸗ 
hält einen beſonderen Abſchuitt, der ſich auf das 
Gerichtsverfahren im Königreich Polen bezieht. 
Dieſer handelt von Teſtamentzeröffnungen, Schutz 
und Aufteilung von Nachlaſſen. Einſetzung in 
Beſitz von Erbteilen, Vormundſchaft, Entmündi⸗ 
gung u. ſ. f., und iſt dem für das Königreich 
Polen vetbindlichen Recht angepaßt. 

Handelspolit k. In der Petersburger 
Exportkam mer hat, dem „St. Petb. Herold“ zu⸗ 
folge die Kommiſſion zur Durchſicht des Han⸗ 
delsvertrages mit Dentſchland einen Abend abge⸗ 
halten, an dem der Moskauer Profeſſor J. 
Goldſtein einen Vortrag über das Thema hielt: 
„Läßt ſich eine Zuſpitzung der agraren Kriſis 
erwarten und was haben wir in Hinßlick auf die 
lezten Wahlen für den deutſchen Reichstag zu 
tun?“ Prof. Goldſtein entwickelte feine Anſicht 
darüber, daß er den Standpunkt der meiſten 
Nationalökonomen über eine bevorſtehende all⸗ 
mähliche Abnahme der Getreideausfuhr aus Nord⸗ 
Amerika, Argentinien und Kanada nicht teile, 
weil dort noch ſehr viel anbaufähiges Lund vor⸗ 
handen wäre und ſich die Landwirtſchaft dieſer 
Länder mit einer derartigen Macht entwickele, 
daß der Weltmarkt in wenigen Jahren durch 
billiges Getreide überſchüttet werden müſſe. 
Wenn ſich aber dieſe Annahme beſtätigt, jo muß 
Rußland den Gedanken au einen ſteigenden Ges 
treidehandel mit England oder Skandinavien 
aufgeben. Rußland müſſe feine Hauptaufmerk⸗ 
ſamkeit auf das benachbarte Deutſchland richten 
und die Feſtſetzung eines möglichſt niedrigen Joll⸗ 
tarifs für die ruſſiſche Getreidennsfuhr anſtreben, 
indem es der Einfuhr dentſcher Fabrikate Sat 
zeſſtonen macht. Bei dem Uebergewicht, das die 
Sozialdemokraten und Freiſtnnigen im dentſchen 
Reichstage haben, die die Intereſſen der Stadt⸗ 
bevölkerung vertreten, würde es uns ſchlecht ge⸗ 
lingen, einen derartigen Handelsvertrag mit 
Dentſchland abzuſchließen. Der nene Reichstag 
wird, aller Waheſcheinlichkeit nach, bald aufge⸗ 
löſt werden. Wenn Rußland feine Abſicht, eine 
leichtere Einfuhr für feine Abſicht, eine leichtere 
Einfuhr für fein Getreide zu erwirken, früh⸗ 
zeitig erklärt, fo dürfte Dad zu einem ganz bei⸗ 
ſpielloſen Siege der Oppofltion über die Agrorier 
führen. 

Die Ausführungen des Moskauer Profeſſors 
entbehren nicht des allgemeinen Intereſſes, doch 
fürchten wir, daß er tauben Ohren predigt, denn 
unſere Diplomaten und Beamten find für eine 
derart feine Arbeit weder geübt, noch imſtande, fie 
auszunutzen. 

Verbrauch und Einfuhr von land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinen. In der Freien 
Dekonomiſchen Geſellſchaft fand, wie die „St. 
Pet. Itg.“ ſchreibt, dieſer Tage eine Sißung 
ſtatt, auf der D. D. Arzybaſchew über die Lage 
des landwirtſchaftlichen Maſchinenbaues in Ruß⸗ 
land und die Einfuhr landwirtſchaftlichenr Mas 
ſchinen referterte. Der Vortragende verfügte 
über ein enormes Ziffermaterial, das die Einfuhr, 
die Produktion und den Konſum klar beleuchtete. 

Die Nachfrage iſt außerordentlich ſtark und 
nimmt jährlich zu. Der Konſum belief ſich in 
letzter Zeit auf etwa 90 Millionen Rubel, von 
denen 48 Millionen Rubel auf ausländiſche Mas 
ſchinen entfielen. Dieſer Umſtand iſt ein Be 
| weis dafür, daß wie trotz verſtärkter Produktion 
der einheimiſchen Fabrſten den Import fürs erſte 
e nicht umgehen können. Es entſteht 
am die ernſtlich zu erwägende Frage, welchen 
Ausweg man nach Ablauf des Handelsvertrages 
mit Amerika einſchlagen konnte. Auch der Vor⸗ 
tragende wußte hierauf keine befriedigende Ant⸗ 
wort ge erteilen, er erwähnte bloß flüchtig, daß 
mit Repreſſiumaßnahmen nichts ausgerichtet wer⸗ 
den würde. Die Angelegenheit ſpitzt ſich um fo 
mehr zu, als anch die Reviſton Auſeres Handels⸗ 
vertrages mit Deutſchland, von wo ein großer 
Teil unſerer laudmirtſchaftlichen Maſchinen und 
Gerte importiert wird, bevorſteht. Einen Teil 
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der Maſchiven, wie Lokomobilen und Dreſch⸗ 

maſchinen, werden wir auch fernerhin aus Deutſch⸗ 

land beziehen können, um ſo mehr, als der Ver⸗ 

trag im Hinblick N die Konkurrenz Englands 
in dieſem Sinne günſtig ausfallen dürfte; aber 
die Einfuhr komplizierter Maſchiuen, deren Fabri⸗ 
kation in Händen amertkaniſcher Trufts liegt, 
könnte nach Ablauf des Vertrags zu unerwarteten 
Komplikationen führen. 

Das Juſtizminiſterium hat dem Mi⸗ 
niſterrat ein Geſetzprofekt einer erhöhten Straf⸗ 
barkeit in Fällen tödlicher Körperverletzungen 
ate laſſen. Der Entwurf andert die bis⸗ 

erige Strafe, die laut 2, Abſchnitt Artikel 1484 
des St. G. . drei bis dreieinhalb Jahre 
e vorſieht, und ſchafft folgende 

1) Verluſt aa echte 
barbeit gen 4—8 Jahren; 2) Verluſt 
en Rechte und Arreſtantenkompagnie 


Safe. 
Eine Allerböchſt beſtätigte Ver⸗ 
fügung der Admiralltcht beſtimmt: 1) den 
Artikel 345 des Marine⸗Reglements, der die 
Möglichkeit einer Mebergabe eines Fahrzeuges au 
den Feind vorſteht, zu ſtreichen und 2) in das 
Marinereglement einen Artikel folgenden Wort⸗ 
lautes aufzunehmen: „Der Kommandeur eines 
Kriegsſchiffes iſt verpflichtet, ſein ihm unterſtelltes 
Kriegsſchiff zu vernichten, wenn dieſes keine 
Möglichkeit haben ſollte, den Kampf fortzuſetzen, 
und ihm Gefahr droht, in die Hände des Feindes 
zu gelangen.“ 

8, Jur ſtädtiſchen Selbſtper waltung. 
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der ſtädtiſchen Selbſtverwaltung im Königreich 
Polen, lehnen die Gouverneure den ftras 
ten ad, mehrjährige Kontrakte inbezug auf die 
Verpachtung ſtädtiſcher Plätze an Priwatunterneh⸗ 
mer beſtätigen und geſtatten nur, die bereits 
bee heren Kontrakte voch für die Dauer dieſes 
Jahres zu verlängern. 

Gewerbeſteuer. Auf Grund der Vor⸗ 
ſchriften über die Gewerbeſtener müſſen die Eigen 
tümer der Handelsunternehn en 2. und 3. 
Ranges und der Gewerbemiternehmungen 4., 5. 
und 6. Ranges bis zum 1. (14.) April ent 
ſprechend ausgefüllte Deklarationen auf ſpeziellen 
Blanketts, die man beim Auskauf der Dokumente 
erhält, nicberfegen, u. z. müſſen dieſe Deklara⸗ 
tionen an Dee Steuerbehörde adreſſiert wer⸗ 
den, zu deren Bezirk das Unternehmen gehört. 
Sie können entweder perſönlich abgeliefert ader 
pr. Poſt zugeſandt werden. Diejenigen, die die 
genannten Deklarationen bis zum angegebenen 
Termin nicht abliefern, oder ſie nicht richtig aus⸗ 
füllen, werden mit einer Geldſtrafe bis zu 100 
Rbl. belegt. 

In Lodz nehmen dieſe Deklarationen die 
Herren Steuerinſpektaren und die Rentei (Wi⸗ 
dzewska Nr. 50) entgegen, ebenſo die Kaſſe des 
Magiſtrats. 

* + Joſef Mielnicki. Geſtern verſtarb 
in Krakau an einem Herzleiden im 50, gebens⸗ 
jahre Joſef Mielnicki, der lange Jahre bindurch 
Mitglied der Lodzer polniſchen Bühne geweſen 
war. Unter der Direktion von Wolowski, Gru⸗ 
binski und Gawalewicz war er hier tätig, und 
dieſer letztere nahm ihm dann ans „Kleine 
Theater“ nach Warſchan mit fich. Anfangs 
ſpielte der Verſtorbene nur leichte Liebhaberrollen, 
doch trat er daun mit großem Erfolge auch in 
dramatiſchen Rollen anf. Vom „Kleinen Thea 
ter“ ging er zum Warſchauer Regierungstheater 
über, u. z. ſpielte er im „Nowoscitheater“. Frei 
in ſeinen Geſten, von angenehmem Aeußern und 
heiterem Weſen, verſtand er es immer, ſein Audi⸗ 
torium hinzureißen. Von Warſchan aus erhielt 
er dann ein Engagement nach Krakau, wo er 
geſtern um 11 Uhr früh verſchied. 

Von der Lodzer jüdiſchen Leih⸗ und 
Spar⸗Geſellſchaft. Am Donnerſtag, den 7. 
März cr. nachmittags um 4 Uhr, findet im Saale 
des Konzerthauſes an der Dzielnaſtraße No. 18. 
die Jahres⸗Generalverſammlung der Mitglieder 
der 80 Jüdiſchen Leih⸗ und Spargeſellſchaft 
ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt: 1) Eröffnung 
der Verſammlung durch den Präfes des Konſeils 
oder ſeinen Stellvertreter, 2) Wahl eines Vor⸗ 
ſitzenden, eines Sekretärs und der vier Aſſeſſoren 
der General⸗Verſammlung; 3) Bericht der Re⸗ 
viſtons⸗Kommiſſion; 4) Rechenſchaftsbericht und 
Anträge des Fonſeils; 5) Prüfung und Beſtäti⸗ 
gung des Rechenſchaftsberichtes der Verwaltung 
für das Jahr 19115 6) Gewiun verteilung für 
das Jahr 1911; 7) Bubgetprojekt für dad Jahr 
1912; 8) Uebertragung der Rechte der General⸗ 
Verſammlung an den Konſeil und die Verwal⸗ 
tung auf Grund der 69 14, 19 und 109 Lit. 
a, b, h und j; 9) Reduzierung des Konſeilsbe⸗ 
ſtandes bis auf 9 Mitglieder; 10) Wahl von 
5 Konſells⸗ und 3 Verwaltungsmitgliedern an 
Stelle der ausſcheidenden; 11) Wahl zweier Kan⸗ 
didaten für den Konſeil und zweier für die Ver⸗ 
waltung; 12) Wahl. eines Mitgliedes in die 
Reviſionskommiſſton; 18) Wahl der Delegierten 
zur allrnſſiſchen Konferenz in Petersburg; 14) 

träge der Verwaltungsmitglieder; 15) Anträge 
der Mitglieder der Geſellſchaft; Bevollmächtigung 
des Präſidiums zum Unterzeichnen des Protokolls 
der General⸗Verſammlung. Den bereits fertig 

geſtellten Rechenſchaftsbericht für das Jahr 1911 
entnehmen wir folgendes: Die u ſchloß 
mit det Summe von 341,526 Rbl. 88 Kop. ab. 
Davon entfallen auf die Aktiven: in darem Gelde 
in der Kaſſe 2126 Rbl. 9 Kop., Rechnung 
der erteilten Darlehen 324,642 Röl. 50 Kop. 
und and den Depofiien in den Kreditinſtitutionen 
16,884 Rbl. 38 Kop. Die Paſſiven umfaſſen: 
Die Anteile von 3060 Mitgliedern von der Vers 
pflichtungsſumme von 1,811,240 Rbl. = 108,044 
Rubel 87 Kop., Reſervekapital 761 bl. 60 Kop. 
Hilfefonds für Wittwen und Waſſen 818 Abk, 
17 Kop., Fonds ge Deckung zwelfelhafter Außen⸗ 
ſtände = 599 Mbl, 15 Kop. Einlagen 202,802 
Abl. 32 Kop., Einnahmen = 21,890 Röl. 62 Kop. 
Gewinn 7501 Abl. 18 Kop, zusammen 


341,528 Röhl. 88 K. Insgeſamt beſaufen ſich 
die Einnahmen auf 29,746 NibL 29 Kop. uud 
die Ausgaben auf 22,245 Rbl. 15 Kop., fü daß 
ein Reingewinn von 7501 Hehl. 15 Kap. verblieb. 
Vom Warſchauer Zollamt. Wie die 
„Nowa Gazeta“ berichte, hat ſich die Bollein⸗ 
nahme auf dem Warſchauer Zollamt im Ver⸗ 
hältnis zum vorigen Jahr um die Hälfte verein 
gert, da die meiſten Warſchauer Kaufleute die 
Bollformolitäten in Alexandramo und Szezypiorna 
erledigen laſſen. Die Veranlaſſung dazu find 
häufige Meinungsverſchieden heiten zwiſchen den 
Kauflenten und Zollverwaltung. Die Mekla⸗ 
mationen der erſteten werden ja daun in Peters⸗ 
burg berückſichtigt, doch wird dadurch eine Mei 
. in der Verzollung der Ware ver 
ſacht. 
I Von der Geſellſchaft des Roten 
Berne, Geſtern abend fand in der Masle 
ſtratsabkeilung am Neuen Ringe Nr. 4 mie 
Vorſitz des Kommandeurs des 2. Schlien reg ⸗ 
ments, Oberſt M. Baier die im zweiten Termiz 
einberufene Generalverſammlung der Mitglieder 
der Geſellſchaft des Roten des ſtatt. Das gon 
dem Kurator des Ambnlatorſams aufgeſte 
Budget für das laufende Jahr 1912 weiſt in fi 
nen Einnahmen die Summe von 16,300 R 
und als Ausgaben 3,322 Rubel auf. Somit 
darin eine Reineinnahme von 9,477 MEI. vorge⸗ 
ſehen. Die Verſammlung beftätigte das Budget 
und beanftragte den Kurator, dasſelbe tm 
die Bücher ſutragen. Das vom Verwal⸗ 
ter des Fabrikshoſpitals des Roten Kren, 
zes zur Beſtätigung vorgelegte Budget für 


1912 wies folgende Ziffern Einnahmen 
45,237 Rbl. 30 Kop. Ausgaben 45,005 Nhl. 
37 Kop. Als Reingewinn fomit 172 Nhl. 


18 Kop. vorgeſehen. Auch dieſes Budget wurde 
non der Berfammlı enehmigt. Auf der am 
7. Oktober 1911 ſtattgehabten eraluerſamm⸗ 
lung wnrde zum Kurotor det itals Here 
Frunz Ramiſch und gm Komiteemitnlieb Herr 
Manmfokturrat l gewählt. Dies 
beiden ben and Geſundhei 
rückſichten ihre Aemter niebergel‘ 
Bei den nunmehr erfolgten Wahlen wurde zul 
Kuratar des Hospitals Herr Guſtav Lehmann 
und zum Wat e Herr Zahnarzt Adolf 
Zadiewiez gewählt. Von der Hauptverwaltung 
der Geſellſchaft des Roten Kreuzes in Petersburg 
lief ein Zirknlär ein, in welchem um Beihilfe zun 
Unterſtützung der von der Mißernte Befallenen 
erſucht wird. Die Verſammlung beſchloß ze 
dieſem Zweck 300 Rubel an die Kanzlei der 
Hauptverwaltung in Petersburg abzuſchicken 
Schluß wurde noch der Verſammlung mit⸗ 
geteilt, daß von den Mitgliedern der Nenifiond« 
kommiſſion, den Herren Krawezyk und Dobrantz. 
die Bücher geprüft und in voller Ordunng vor⸗ 
gefunden wurden. U 

r. Telephon Andrzeiew- Lodz. In fire 
zeſter Zeit ſoll der Bau einer Telephonlinie 
zwiſchen Lodz und NWnbrzejem ir Angriff genom⸗ 
men werden, an die auch die Firmen Frau 
Biegen; R. Silmih d A. German 8. 
Bedon angeſchloſſen werden. 

s Zur Handwerker⸗Ausſtellung. Dis 
Informationd-Burean der proſektierten Hand 
werker⸗Ausſtellung wurde mit dem hentigen Tag 
nach dem Haufe Petrikauerſtraße Nr. 200 — 
Laden des Herrn Sroczynski — Telephon 20—40 
übertragen. 

Mus dem Geſchäftsverkehr . Die Wars 
ihn er General = Vertretung der Zweiten 
Nufſiſchen Aſſecuraunz Compag⸗ 
mie in Petersburg, gegründet im Jahre 
1835, zeigt durch Rundſchreſben an, daß Hern 
Inſpektor Wladyslaw Morelenbaum und Herz 
Andreas Sliwinski, jeder beſonders zur Zeichnung 
für die General Vertretung bevollmächtigt ſind. 

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß dir 
Prokura des Herrn Herman Goldmann welcher anf 
eigenen Wunſch ſich in den Ruheſtand zurückgezo⸗ 
gen hat, mit dem 1. 14. Januar erloſchen iſt. 

Vom Schachklub. Heute, als in den 
achten Runde ſpielen: Omega —Schapiro, Fal⸗ 
tor—Granas, Dauziger—Alpha, Hirſchbein— 
Aronſohn, Regedzinski-—Ftiedmann und Salve 
Roſenbaum. ) 

Wilde Gänfe, die ſicherſten Vorboten 
des herunnuhenden Frühlings, find nun auh 
ſchon eingetroffen. Ir großen Scharen, häuft 
über 60 und 70 Stück zählend, kamen 1% in der 
bekannten Dreieckformatian aus füdlicher Nice 
tung angezogen und ließen ſich auf deu Teichen 
und Flußauslaufen der Umgegend nieder. Des 
Winters Macht ſcheint daher für diesmal end⸗ 
fültig gebrochen zu fein, ö 4 
5 En Wo iſt die Kaſſe? An der Petri⸗ 
lanerſtraße Nr. 09 wohnt der Kauf mau 
Engliſch, dem für Schulden und Miete der 
Gerichts vollzieher, Herr Tomaszewski, die Kaffe 
und Waren mit Beſchlag belegte, und dem Vers 
walter des genannten Hauſes Sen Dyukiewich 
zur Aufbewahrung übergab. Dynkiewicz nahm 
die Waden nach ſeiner einig: den Kaffe 
ſchrank aber ließ er in dem Lokal des E. zurüd, 
der den Schläſſel zu dem Lokal beſaß. Als am 

verfloſſener Woche der Gerichtsvollzieher 
in der Wohn mig des G. eintraf, ermies es ſich 
daß die Kaſſe verſchwand. Charakteriſtiſch it de 
Unmſtand, 5 der Wächter des Hauſes ablolu 
nichte weiß. Jufolgedeſſen werden die Unter 
ſuchungsbehörden aufzuklären haben, wo die Kaſſe 
geblieben iſt. 

Bezieksgericht. Am 28. September 
1909 Überfandte der Herr Wetrikauer Gouvechen 
dem Prokureur des Bezirksgerichts eine, Klage 
des Einwohners der Stadt Lodz, Henngk Gold- 
mann über den Gehilfen der Loder Geheim 
polizei, Herrn Czaſtoweli wegen Erpeeſſung, und 
bat zugleich um Beſtrafung des (G für teliche 
Anzeige. Die erſte Anferinhung ergab Folgen. 
gesdes: Am 29. Immuar 100% hatte G. nor 
dem Geben Polizeimeſſter in Anweſenheit vor 
deſſen Gehilfen, eren Miachlom aucheſagt, daß 
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Donnerstag, den (46.) 29. Februar 1912. 


Abend-Ansgahe/ 


Parlament. 
Noichsduma. 


(ielegraphiſcher Bericht.) 
P. Petersburg, 28. Februar. 

Den Veſitz führt Vizepräſident Fürſt Wol⸗ 
ton stö 

Es werden zunächſt die inzwiſchen eingelau⸗ 
enen Angelegenheiten verleſen, 1 
Geſetzesvorlage von 40 Reichsdumamitgliedern 
über das Wahlrecht der Frauen. 

Sant eingebrachtem und angenommenem Vor⸗ 
ſchlag wird die für Freitag anberaumte Sitzung 
auf Donnerstag verlegt. 

Ohne alten wird das auf Initiative der 
Dung ausgearbeitete Geſetzesproſekt betreffend die 


& 


darunter eine 


Ausdehnung der Landſchaftstuſtitutionen auf das 


Dongebiet angenommen. 

Es werden die Debatten“ über Abſchnitt X. 
betreffend die Trennung des Chelmgebiets 
vom Königreich Polen und deſſen 
Umkerſtellung, auf allgemeiner Grundlage, unter 


die Verwaltung des Miniſters des Innern, fort⸗ 


geſetzt. 

Abg. Harnſewiez ſpricht die Ueberzen⸗ 
gung aus, daß diejenigen Perſonen, denen die 
Pflicht zufallen dürfte, die Geſetzesvorlage durch⸗ 
zuführen, entgegen ihrem Willen gezwungen ſein 
werden, den Weg der religiöſen Bedrückung der 
Polen im Chelmgebiet zu betreten. Es ftehen 
ſomit neue Schrecken des ſchwarzen religiöſen 
Terrors bevor. 

Abg. Pachalczak erklärt, daß er für 
die Abteilung ſtimmen werde. Auf Grund perſün⸗ 
licher Beobachtungen ſuchte Redner ſodann nach⸗ 
zuweiſen, 
gungen der orthodoxe Glaube ſeitens der Katho⸗ 
lilen unterworfen iſt. 

Abg. Bfeljajew weiſt darauf hin, daß 
nach der Abteilung des Chelmgebiets die dortige 
Bevölkerung endſich einmal frei aufatmen und 
ſich mit der Bevölkerung in Wolhynien verbinden 


chend, feßt Redner hervor, daß die Polen, 
die niemals gut auf die Warſchaner General 
Gaune e zu ipreche waren, jetzt mit aller 


Leidenſchaft danach ſtreben, das Chelmgebiet den 
Warſchauer Generalgonverneuren zu erhalten. 
Abg. Friedmann iſt der Anſicht, daß 
die Abteilung des Chelmgebiets nur zu einer 
Vergrößerung der Rechtloſigkeit der Juden führen 


wird 

Abg. Skoropadski behauptet, daß die 
Abteiſung nur zum Wohle der Bevölkerung der 
Lo) marken geſchehe. 


Abg. Ln o n 
den alten Weg der Bedrückung der derſchiedenen 
Nationalitäten zu verlaſſen und einen neuen Weg 
zur Verwirklichung der Staatsaufgaben aus⸗ 
findig zu 
hervor, daß durch die Geſetzesvorlage nur der 
Samen der Feindſchaft und des Haſſes ausge⸗ 


ſtreut wird. 

Abg. Lerche erklärt, daß gegen die 
Abteilung ſtimmen wird, und zwar ans dem 
Grunde, weil er dieſe Maßnahme als eine un⸗ 
nie Beleidigung der Polen betrachtet, die den 
Zielen, die die Geſetzesvorlage 
schädlich fein kann. 

Abg. Biſchof Culogius proteſtiert gegen 
die Ueberfälle des Abg. Dymeza auf die Preſſe 


welchen Bedrückungen und Beleidi⸗ 


Milgliedern des Kolo Polskie wider⸗ 


| 
| 


fordert dis Neichöbuma auf, | 


mohen. Zum Schluß hebt Redner 


ablehnen, werden mit einer Majorität von 151 
gegen 111 Stimmen angenommen. 

Hierauf wird Abſchnitt X. durch Zettelabgabe 
mit einer Majorität von 188 gegen 126 Stim⸗ 
men und bei der Abſtimmung durch Verlaſſung 
des Saales mit einer Maforität von 139 gegen 
In Stimmen bei 7 Stimmenthaltungen abge 

nt. 

Referent Andronow berichtet über das 
Gutachten der Finanzkommniſſion über die Ge⸗ 
ſetzesporlage betreffend die Ergreifung von Maße 
regeln zur Unterſtützung des kuſſiſchen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Maſchinenbanes. 

Dieſe Maßregeln ſtreben eine zollfteie Ein⸗ 
fuht von Maſchinen an, die zur Errichtung von 
Fabriken zur Anfertigung von landwirtſchaftl ichen 
Maſchinen erforderlich find, ebenſo auch die zoll⸗ 
freie Einfuhr von ſolchen Maſchinenteilen und 
Maſchinen, deren Erbauung im Lande ſelbſt vor⸗ 
läufig auf keinen Erfolg rechnen kann. Fer⸗ 
ner fieht dieſe Geſetzesvorlage auch eine Reihe 
non Erleichterunſen bei der Erteilung von D 
lehen für die landwirtſchaftlichen Mafchinenha 
fabrifen, die Ausſetzung von Prämien für die 
Anfertigung landwirtſchaftlicher Maſchinen, die 
tzung der Ausſtellungen folder Maſchinen 
uſw. vor. 

Infolge der unklar 
die Anfertigung von Mäh⸗ und Kornſchneidema⸗ 
ſchinen bringt die Finanzkommiſfian eine Ueber⸗ 
gangsformel in Vorſchlag, in der der Wunſch 
ausgeſprochen wird, die Regierung möchte in al⸗ 
lerkürzeſter Zeit eine Geſetzesvorlage ausarbeiten, 
durch die die Exteilung von Prämien für die 
Anfertigung von Mäh⸗Sü⸗ Kornſchneide⸗ und Ges 
treidebindemaſchinen reguliert wird. 

Referent Andro no w drückt ſchließlich den 
Wunſch ans, die Reichsbank möchte in dieſen Be⸗ 
ziehungen noch weiter gehen und denjenigen Per⸗ 
ſonen, welche äußerſt komplizierte Dreſchmaſchinen 
ruſſiſcher Produktion erwerben, unter günſtigen 
Bedingungen einen Kredit erteilen. 

Abg. Schingarem ſtricht ſich gegen die 
Geſetzesvorlage aus, indem er darauf hinweiſt, 
daß aus der Geſetzesvorlage nicht die vaterländ. 
ſche Maſchinenbauinduſtrie, ſandern nur der ame⸗ 
rikaniſche Truſt, der bereits in Lubierzy bei 
Moskau eine große Fabrik zur Anfertigung von 
landwirtſchaftlichen Maſchinen beſitzt, Nußen 
ziehen wird. 

Der Miniſt er für Handel und In ⸗ 
du ſt rie weiſt in einerlängeren Rede darauf hin, daß 
in Rußland jährlich für ea. 80 Millionen Rhl. land⸗ 


2 | 
gehaltenen Fragen über 


wirtſchaſtliche Maſchinen gekauft werden, wobej 


die Hälfte auf das Ausland fällt. Sodann er⸗ 


Hört der Miniſter, daß nur deshalb die aus!! 
diſchen Maſchinen ſo billig ſeien, weil man im 
Auslande gantz gut weiß, daß Rußland feine 
eigenen Maſchinenfabriken beſitzt, ſodag man 
ſich ſchlimmſtenfalls ohne die ausländiſchen Ma⸗ 
ſchinen begehen könnte. Aus dieſem Grunde ſei 
es auch durchaus notwendig, die einheimiſche Ma⸗ 
ſchineninduſtrie mit allen nur möglichen Mitteln 
zu unterſtützen, damit das große Ackerbau trei⸗ 


bende Rußland mit der Zeit ſeine eigenen land⸗ 
wirtſchaftlichen Maſchinenbaufabriken beſitzt und 


verfolgt, nur 


nicht mehr anf das Ausland angewieſen iſt. (Bei⸗ 
fall im Zentrum und rechts.) 

Abg. Dfinbins ki tft den Anſicht, daß die 
ganze Geſetzesvorlage nur darauf hinausläuft, 


die . Maſchinenbauinduſtrie zu unter⸗ 


des Chelmgebiets. Dieſe Preſſe predigte noch nie⸗ 


mals die Zerſtörung des Heiligtums des polni⸗ 


ſchen Volkes, des Czenſtochauer Muttergottes⸗ 
bildes, das von den Orthodoxen und Katholiken 
in gleicher Weiſe verehrt wird, denn dieſes Bild 
war urſprünglich ein 


gen profanieren die Polen ſelb dieſes en l 
indem fie die Czenftochauer 'ottes als 
Königin des Königreichs Polen bezeichnen. In 
der örtlichen Preſſe wurde niemals etwas gegen 
die Czenſtochauer Muttergottes geschrieben, da⸗ 
gegen aber gegen us Czenſtochauer Kloster, 
deſſen innere Ordung durch den gegenwärtig in 
Pitrikan zur Verhandlung gelangenden Macoch⸗ 
prozeß zur Genüge illuſtrert wird. 

Referent Tſchichatſſch em nnterſtützt die 
Redaktion der Kommiſſion. 

Die gleichlautenden Amendementsanträge der 
Abg. v. An rep und Tino ſchkiy, die die 
Trennung des Chelmgebiets vom Königreich Polen 


En 


orihodored und wurde den 
Nuſſen von den Katholiken abgenommen. Dage⸗ f. 


Dann müs 
e 


fügen, um fodann die Bedürfniſſe der Groß⸗ 
grundbeſitzer, nicht aber der kleinen Bauern zu 
befriedigen, da letztere weder komplizierte Loko⸗ 
mobilen noch große Maſchinen bedürfen. Die 
Folgen dieſer Geſetzesvorlage aber werden nicht 
die Großgrundbeſitzer, die in der Finanzkommif⸗ 
ſion ſitzen ſondern die mehrere Millionen ftarfe 
ruſſiſche Bauernſchaft zu tragen haben. (Bei⸗ 
fall Tinte.) 


Abg. Motowilom ſpricht ſich für die 
Annahme der Geſetzesvorlage aus. 

Abg. Schidlowski 2 erklärt, daß die 
Landwirtſchaftskommiſſion der Reichsduma, ob⸗ 
gleich fie ſich mit der Geſetzesvorlage 
Prinzip einverſtanden erklärt, dennoch eine Reihe 
von Amendementsanträgen einbringen müſſe. 

Abg. Mersljakow hebt gleichfalls her⸗ 
vor, daß die Geſetzesvorlage auschließlich den 
Großgrundbeſitzern zugute kommen wird. 

Abg. Mar kom 2 ſucht nachzuweiſen, daß 
die Geſetzesvorlage allen zugute kommt, denn 
dadurch wird die Getreideproduktion vergrößert 
und demgemäß auch die Preiſe niedriger werden. 


im 


In Rußland aber ſieht ſich der größte Teil 
der Beuölkerung gezwungen, Getreide zu kaufen. 
Nachdem hierauf noch die Abg. Andrej ⸗ 
tſchuk und Scheidemann das Wort er⸗ 
griffen hatten, ſucht Referent Andro no w 
nachzuweiſen, daß man die Geſetzesvorlage auf 
keinen Fall ablehnen darf, und zwar aus dem 
Grunde, weil mit dem 1. (14.) Juli 1912 die 
Wirkſomkeit des ermäßigten Tarifs für eine 
ganze Reihe von landwirtſchaftlichen Maſchinen 
aufgehoben wird und bringt in Vorſchlag, zur 
paragrephenweiſen Lefung überzugehen. 

Dieſer Vorſchlag wird von der Reichs du ma 
angenommen. 

Die Abſchnitte I.—III. gelangen in der Re⸗ 
daktion der Kommiſſion zur Annahme. 

Während der Beratung über Abſchnitt IV. 
plaidiert der Abg. Andreftſchuk für die 
zollfreie Einfuhr der Dreſch⸗ und Flachs bearbei⸗ 
tungsmaſchinen, während die Abg. Dſin⸗ 
binſki und Woronkow ſich für die zoll⸗ 
freie Einfuhr der Heumähmaſchinen aus⸗ 
ſprechen. 

Gegen den Antrag der beiden letzteren Abge⸗ 
ordneten proteſtiert das Mitglied des Konſeils 
des Miniſteriums für Handel und Juduſtrie 
Langowof. 

Auf Antrag des Abg. Schidlowski 2 
wird die Abſtimmung über Abſchnitt IV. infolge 
der Kampliziertheit dieſer Angelegenheit bis zur 
morgigen Sitzung vertagt. 

Nächſte Sitzung am Abend. 


Abendſitzung. 

Es präfidiert Rodſjanko. 

Auf der Tagesordnung befindet ſich die Fort⸗ 
ſetzung der Debatten über die Erklärungen des 
Miniſters der Volksaufklärung anläßlich des 
Amendements von den höheren Lehr 
anſtalten. 

Abg. Miliu fand kritiſtert das vom Mi⸗ 
niſter in ſeiner Rede entworfene Bild der Macht⸗ 
Infigfeit der Univerſitätsräte einerſeits und der 
Allgewalt des Miniſters andererſeits und kommt 
zu dem Schluß, daß es im ruſfiſchen Leben keinen 
größeren Kontraſt gäbe, als das feine und deli⸗ 
kate Gebiet des Geiſteslebens unſerer Jugend, das 
nur durch die allgemein anerkannte und geachtete 
Autorität des Profeſſorkollegiums geſteuert werden 
kann und das Unvermögen einer Perſon, die vom 
Rednerpulte der ruſſiſchen Reichsduma herab über 
die Schulfrage geſprochen hat, dieſes heilige, gei⸗ 
ſtige Gebiet zu verſtehen. Jene Perſon ſagte, 
jedes beſonnene ruſſiſche Herz erachte den Büros 
kraten als ein teures Gut. Der Bürokrat jedoch 
verdient nicht einmal den Namen Hanswächter 
oder Nilpferd, ſondern den von ihnen erfundenen 
Namen: Brand⸗Major der ruſſiſchen Schule. 

Abg. Puriſchkewitſch verteidigt die 
Rede des Miniſters und entwirft ein Bild der 
weſtenropöiſchen Univerfitäten, die ſich nicht mit 
yolitiichen Angelegenheſten beſchäftigen. Hingegen 
fehle unſeren Studenten, z. B. den in Mos kan, 
jeder ideale Sinn. Die Studenten empfänden 
kein Verlangen, ſich mit der Wiſſenſchaft zu bes 
feff 


ſen. 

Nach kurzer Debatte, Vorfitz: Kapu ſt i n, 
in der Abg. Mi ljuk ow ſich gegen die perſön⸗ 
lichen Angriffe Puriſchkewitſch's wendet, wird die 
Sitzung geſchloſſen. 

Wöhrend der ſcharfen Verteidigungsrede Pu⸗ 
riſchkewitſch's, ertönen vou links Rufe: „Hinaus, 
hinaus!“ Der Präfident fordert den Redner zur 
Ordnung auf. 

Nächſte Sitzung: Donnerstag, den 29. Fer 


Der Petersburger In⸗ 
tendantenprozeß. 
Die Unterſuchung ift, wie die „St. Pet. Ztg.“ 


ſchreibt, nun endlich beendet und es beginnt die 
eigentliche Verhandlung mit der Rede des Proku⸗ 


Abend⸗Ausgabe. 
pflichtvergeſſen ſeien, daß bei der Jutendantur 
dieſe Art von Verbrechen epidemſſch geworden fei, 
und daß ſie gerade hier mit aller Schärfe und 
Strenge verfolgt werden müſſe, da der Soldat 


darunter leide, da er frieren und hungern müſſe, 


worden, 


reurs. Dieſer hält gegen alle Angeklagten die 


Anklage in vollem Umfang aufrecht und macht 
nur mit Schlothauer und Skworzow eine Aus⸗ 
nahme. Er läßt ihnen gegenüber die Anklage 


auf Erpreſſung fallen und findet nur, daß ſie 
ungeſetzliche Geſchenke angenommen haben, ohne 
dabei aber ihre Dienſtpflichten zu verletzen. 

In ſeiner ausführlichen Rede weiſt der Pro⸗ 
kureur darauf hin, wie fürchterlich es ſei, wenn 
Intendanten beſtechlich und verbrecheriſch 


gerade 


während die Herren Intendanten ſich Grundſtüſcke 
kaufen und Champagner tringen. — Der Proku⸗ 
reur erinnerte an die Maſſengräber der gefallenen 
Krieger in der Mandſchurei, der Heldengräber, 
welche anfgetürmt wurden, während die Inten⸗ 
danten ſich Reichtümer anſammelten. Die Ver⸗ 
teldiger bitten teilweiſe um Fieiſpeechung ihrer 
Klienten, teilweiſe nur um Anerkeunung einer 
ungeſetzlichen Annahme von Geſchenken. 


Das Panama der Wolga⸗ 
Bugulma⸗Bahn. 


Einigermaßen intereſſant waren, der „St. 
Pet. Zig.“ zufolge, während der Montagsſitzung 
vielleicht nur die Ausführungen des Angeklagten 
Neratow, welcher darlegte, wie er überhaupt auf 
den Gedanken kam, ein Bahnbanunternehmen 
ins Leben zu rufen. Er mußte dem Kreisadels⸗ 
marſchall Koldeski, der eine Bahnbaukonzeſſion 
erlangen wollte, Protektion erweiſen. Er machte 
ihn mit dem Direktor des Eiſenbahndepartements 
Herrn Maximow bekannt und war während ihrer 
Unterredung anweſend. Von dieſem hörte er 
nun, daß die Regierung keine Eiſenbahnen pa⸗ 
rallel der Wolga haben wolle, wohl aber gern 
Konzeſſionen für den Bau von Eisenbahnlinien, 
die perpendikulär zur Wolga laufen, gebe. Dieſes 
Geſpräch brachte ihn auf den Gedanken, das 
Wolga⸗Melekes⸗Bahn bauunternehmen, aus welchem 
ſpäter die Wolga⸗Bugulma⸗Geſelſchaft entſtand, 
ins Leben zu rufen. In dieſem Unternehmen 
begrub er eine halbe Million, die ihm und ſeiner 
Familie gehörte, und zum Schluß gelaugte er 
noch auf die Anklagebank. P 

Im allgemeinen fließt das Prozeßverfahren 
noch wie vor langſam und ſchläfrig dahin. Der 
Angeklagte Wileiſchis ſcheint am Prozeß am 
wenigſten intereffiert zu ſein, fo daß der 
Vorſitzende an ihn endlich mit der Mahnung 
richtet: „Aber ſo nehmen Sie doch endlich 
etwas teil an der Sache! Wir richten Sie 
Es en fih um Sie! 0 

ühere Quafi⸗Bevollmächtigte des An 
klagten Pychatſchew General Dubbelt, „fe 
Ausſagen vor einiger Zeit vom Gericht en 

war and irgendwelchen Gründen als 
Zeuge nicht erſchienen. Das Gericht Ma 
darauf, ihn dennoch zu zitieren, ihm wurde 
Vorladung geſchickt, doch er erſchien .Das 
Gericht beſchloß nun, falls er auf eine ige; 
1 5 Din nicht erſcheinen follte, un Fel 
ſam nor Gericht bringen zu laſſen. 


Zum Krieg - 

um Tripolis. 

Berlin, 28. Februnr. (Privat) ; 

Der denſche Konſol in Tripofis hatte en 

längere Unterredung mit dem italteuiſchen Be⸗ 
fehlshaßer, in der die durch die 


Verkündigung 
des Belagerungszuſtandes geschaffene Vage be⸗ 


ſprochen wurde. Der italieniſche Befehlshaber 
gab dem dentſchen Botschafter die Verſicherung 
daß er ter allen Umſtänden den Schutz der 
in Tripolis lebenden Türken ſichern werde, sofern 
dieſe von jeder aktiven Handlung gegen Italien 
auch weiterhin Abftand nehmen. 

Berlin, 29. Februnr. (Privut.) 


Die deutſche Reichsregierung hat bes 


ſchlofſen, einen offiziellen Proteſt gegen die 


Beſchießung Beiruts bei der italleniſchen Regie» 
rung wicht einzureſchen, da es ſich nicht um 
das Bombardement einer befeſtigten Stadt, ſon⸗ 
dern lediglich um eine dem Völkerrecht nicht zu⸗ 
wiberlanfende. Vernichtung freuden Kriegs mate⸗ 
rials gehandelt hat. Daß eine Beſchießung des 
Feſtlaudes nicht beobſichtigt geweſen iſt, folgert 
die dentſche Regierung and der Tatſache, daß der 
in er Stadt angerichtete Schaden im Verhältnis 
zu der ftarken Zerſtörungskraft der modernen 
italieniſchen Geſchoſſe nur geringfügig geweſen ift. 


Wollen Sie schön sein? 


lässliches Erfordernis wirklicher Schönheit sind. 


Preis pro Stück 50 Kop. 


sen Sie dafür sorgen, dass Sie stets reinen Teint und zarte, weisse Hände haben, welche ein uner- 
Tägliche Waschungen mit der nach patentiertem 
Verfahren aus Hühnerei bereiteten Ray-Seife haben sich als ausserordentlich wirksam erwiesen. 
Durch ihren grossen Gehalt an frischem Eiweiss und Dotter, deren wohltatiger Einfluss auf die Haut bereits 
im Altertum den schönen Römerinnen bekannt war, macht Ray-Seife die Haut schon nach kurzem 
Gebrauch weiss, geschmeidig und zart. Eine Waschung mit Ray-Seife bereitet durch die Eigenart des 
Schaumes ein ganz besonderes Wohlbehagen. 
Nur echt in rosa Packung mit der Firma des Generaldepositsurs Gustav Rosenthal, Warschau, 


Ueberall käuflich, 


ENG 


Sounerögag, ur (18 8 

Kon ſtantinopel, 29. Februnt. (Privat.) 

„Sabah“ zitfolge, hat die Pforte über das 

ganze ſhriſche Küſtengebiet von Adama bis Haifa 

das Kriegsrecht verkünden laſſen und die Legung 

von, exploſiven Seeminen befohlen, um einen 
zweiten italzeuiſchen Ueberfall zu vereiteln. 

Nom, 29. Februar. (P. TU.) 


In offiziellen Kreiſen werden Rußlands 
Friedeusbeſtrebungen hervorgehoben. Die gels 
tungen fchreiben, Saſanow allein 


hemme den Zerfallder Bündniſſe 


durch feine Friedenspolit tit. 


Noch keine Einigung in 
der Kohlenkriſis. 


PT. London, 28. Februar. 
Die geſtrigen elfſtündigen Verhandlungen 
haben noch keine Beilegung der Kohlenkriſis ge⸗ 


bracht. Heute werden die Beſprechungen 
wieder aufgenommen werden. Heute iſt zugleich 
anch der letzte Tag, um eine fried ⸗ 


liche Löſung zu finden. Die Frage des Mindeſt⸗ 
lohnes bleibt noch immer ungelöſt. Eine Bus 
ſammenkuft zwiſchen den Grubenarbeitern und den 
Arbeitgebern in Gegenwart der Miniſter hat bis 
jetzt nicht ſtattgefunden. Die einzige Hoffnung iſt 
noch in der Tätigkeit der Minifter zu ſuchen. 
Herr Alsquith nahm geftern Abend noch einmal 
Mückſprache mit den Kohlenbergwerksbeſtgern, 
nachdem er vorher mit den Arbeitern Beſpre⸗ 
chungen gehabt hatte. 

Beinahe vierzigtanſend Grubenarbeiter befinden 
ſich ſchan im eh Heute wird dieſe Zahl 
menigftend auf pelte steigen. Morgen 
Abend mird alle Arbeit in den Kahlengruben ein⸗ 
geſtellt unf beinahe eine Milllon Kohlengruden⸗ 
arbeiter werden dann im Streik ſein. 

Die ungefähre Geſamtzahl der bis jetzt im 
Aus ſtand be findlichen Grubenarbeiter ſetzt fi wie 
folgt zuſammen: 

Derbyſhire 10 000, 
Nottinghamſhire 10 000, 
Leite ſterſhire 1000, 
Vorkſhire 17 000, 
Insgefamt: 38000 Streikende. 

In Derbyſhire wird ſich dieſe Zahl hente zum 
mindeſten verdoppeln, da dort Tauſende von Kün⸗ 
digungsfriſten heute ablaufen. In Gegenſatz zu 
den Wünſchen des Komitees ſind bereits 1800 
Arbeiter geſtern Abend in den Ausſtand ein⸗ 
getreten. 

Auch in Nottingham haben mehrere kanſend 
Arbeiter geſtern Nachmittag die Arbeit ein⸗ 
gestellt. 

In Leiceſter ſind geſtern Nachmittag etwa 
1000 Arbeiter in den Streik eingetreten. Im 
ganzen werden dort heute ſtebentauſend Arbeiter 
die Arbeit einſtellen. 

In Nork haben bereits 2000 Mann die Arbeit 
niedergelegt und heute werden noch 1000 ihrem 
Beiſpriel folgen. 


Die 


New Bork, 28. Jebruar. 
amerilaniſchen Kohlenbergwerksbeſitzer 


haben die Forderung der Arbeiter nach einer Ge⸗ 
haltserhöhung um zwanzig Prozent abgeſchlagen. 


Man fürchtet, daß handertachzigtauſend Arbeiter 
in den Ausſtand treten werden. 

Ankauf von Kohlen vorkommen durch 
Greuzot. 

Brüſſel, 28. Februar. 

Die Creuzot » Geſellſchaft (der franzöſiſche 

Krupp) hat in der kohleureichen belgiſchen Provinz 

Lünburg hundert Hektare für zwanzig Millionen 

Mark erworben. 

übertrieben auzuſehen, da man weiß, daß Lim⸗ 

burg gewaltige Kohlenſchichten enthält. Die Eng« 


lünder haben ſich ſchon vertraglich verpflichtet, 


alle Nebenprodukte zu kaufen. 


London, 29. Februar. (P. T.⸗A.) 

Zeitungsnachrichten zufolge, beabſichtigen die 
Maſchiniſten der Bergwerke in Süd⸗Wales, ums 
abhängig von den Bergarbeitern, heute, den 
29, Februar den Streik zu beginnen. Ihre For⸗ 
derungen ſind von denen der Bergarbeiter ver⸗ 
ſchleden. Im ganzen ſtreiken ſchon 100 000 
Arbeiter. 

London, 29. Februar. (P. T. -A.) Gerüch⸗ 
ten zufolge, haben die emglifchen Roblenbergwerf: 
beſttzer im Nauon des Verbandes beſchloſſen, den 
Vox ſchlag der Regierung. darunter die Mindeſt⸗ 
zahlung, anzunehmen. Die Bergwerkbeſitzer von 
North⸗Cumberland und Sonth⸗Wales haben den 
Vorſchlag zurückgewieſen, die von Schottland 
zögern. Angeſichts der Uneinigkeit beurteilen die 
Vertreter der Arbeiter, ob eine Einigung zu 
treſſen vorteilhaft iſt, oder nicht. Den Journa⸗ 
liſten wurde von feiten der Bergwerk beſitzer er: 
klärt. eine endgültige Einigung werde erſt nach 
der Beratung des Arbeiterfomitees mit Asquith 
erwartet. 

London, 28. Februar. (Spez. „Preß⸗Tel.“) 
Die Verſammlung der Kohlengrubenarbeiter hat 
heute einſtimmig den Beſchluß gefaßt, die Ver⸗ 
handlungen fortzuſetzen und ferner beſchloſſen, 
zur Aufrechterhaltung des Betriebes in den Berg, 
werken den Arbeitern bis auf Weiteres während 


des Streikes die Erlaubuis zum Arbeiten zu brachte wohl auch die Zweifel unter den Männern 
‚gehen, In den mittleten Kahlengegenden itrelken zu einer Anerkennung mindeſtend 


ins Weiße Haus 


Neue Lager A= 


augenblicklich 73,000 Mann. Wahrſcheinlich wird 
ſich dieſe Zahl um 30,000 erhöhen, bevar der Tag 
zu Ende geht. 

Madrid, 29. Februar. (Spez. „Preß⸗Tel.“) 
Das Kabinett hat über die möglichen Rückwir⸗ 
kungen, die der Kohlenarbeiterſtreik in England 
auf Spanien haben könnte, beraten und Maß⸗ 
nahmen zur Sicherung eines genügenden Kohlen⸗ 
vorrats getroffen. Spanien erzeugt jährlich ſieben 
Zehntel ſeines eigenen Kohlenbedarfs. Es hat 
übrigens auch noch für einige Monate Kohlen⸗ 
Borräte, 


Ching und Holland, 


Der zwiſchen China und Holland wegen der 
Behandlung in Java anſäſſiger Chineſen ausge⸗ 
brochene Zwiſt droht ſich zu einem Konflikt aus⸗ 
zuwachſen. Wir erhalten folgendes Telegramm: 

London, 27. Februar. Wie es nach Depe⸗ 
ſchen ans Schanghai heißt, will die proviſoriſche 
chineſiſche Regierung den Vertrag mit Holland 
aufheben und ihren Vertreter im Haag abberufen, 
weil die holländiſchen Behörden ſo brutal gegen 
gegen die Chineſen in Java vorgingen, welche die 
Wahl Juanſchikais zum Präfidenten feierten. 
Nach offlziellen chineſiſchen Depeſchen von Ba⸗ 
tavia wurden bei dem Zuſammenſtoß mit der Dos 
lizei drei Chineſen getötet und Hunderte verhaf⸗ 
tet, nur weil ſie die Drachenflagge niederholten 
und an ihrer Stelle die Farben der Republik 
aufzogen. Es leben in Java etwa 500,000 ein⸗ 
gewanderte Chineſen und Millionen von Ab⸗ 
kömmlingen zun Teil gemiſchten Blutes. Die 
erſteren ſtehen unter den ſogenaunten Polſzei⸗ 
geſetzen und können ahne vorherige Gerichts⸗ 
verhandlungen in Gefangenſchaft gehalten werden 

Der bei den Unruhen in Sianfu ſchwer ver» 
mnndete Poſtdirektor Henne ift nach Heilung ſei⸗ 
ner Verletzungen geſtern wieder in ſeiner Heimat 
Hann.⸗Münden eingetroffen. Henne hat zur Rück⸗ 
kehr die ſtbiriſche Eiſenbahn benntzt. 


Nooſevelt — Kaffee⸗ 
Taſſen⸗Kandidat. 


Waſbington, 28. Februar. (Preß⸗Tel.) 

Die Wahlmacher des Präfidenten Taft ver⸗ 
öffentlichen Depeſchen von den Gouverneuren der 
Staaten Minneſota, Iowa, Waſhington, Mary⸗ 
land, Peunſylvanien, Tenneſſee, Utah, Delaware 
und Rhode Islaud, die ihn als republikaniſchen 
Kandidaten begrüßen. Dies wird den Zwieſpalt 
in der Partei nur noch vertiefen, da Senator 
Clapp von Minneſota und Senator Poinderter 
von Waſhington zu den Anhängern von Rooſevelt 
zählen. 

Die Kampagne, um Heren Rooſevelt wieder 
zu bringen, geht mit voller 
Macht vor ſich. Tauſende von kleinen Knöpfen 
mit Rooſevelts Bildnis werden verteilt. 

Einer von den Spitznamen, die Roosevelt er⸗ 
halten hat, iſt „Kaffeetaſſen⸗Kandidat“. Der Ur⸗ 
ſprnng liegt in einem im „Ontlock“ erſchienenen 
Artikel, in dem Herr Rooſevelt mit einem Manne 
verglichen wurde, dem beim Frühſtück eine dritke 
Taſſe Kaffee angeboten wird; er kann ſie ab⸗ 
lehnen, ahne ſich dadurch zu verpflichten, nie 
wieder in ſeinem Leben Kaffee zu trinken. Das 
tft ſelbſtverſtändlich eine Anſpielung auf das 
„third term“. Herrn Rooſevelts Gegner er⸗ 
klären, daß der Kaffee ſich nur als heißes Waſſer 
entpuppen werde. Die Anhänger Rooſeuelts find 
ſehr enttäuſcht, daß feine Erklärung, ſich als Kan⸗ 
didat nominieren zu laſſen, mit ſo wenig Be⸗ 
geiſterung aufgenommen worden iſt. 


Amerikaniſcher 
Flottenbauplan. 


Waſbington, 2. Febrnar. 
Der Marineſekretär Meyer trat in der heu⸗ 
tigen Sißung des Flottenansſchuſſes des Reprö⸗ 


ſentantenhauſes energiſch für die Fortſetzung des 
Dieſer Kaufpreis ift nicht als 1 179 f en 


Schlachtſchiffprogramm ein, das zwei neue Schlacht⸗ 
ſchiffe jährlich vorſieht. Nach dieſem Programm 
würden die Vereinigten Staaten im Jahre 1917 
lediglich die vierte Flottenmacht der Welt ſein, 
während ſie bei dem Ban nur eines neuen 
Schlachtſchiffes jährlich an die fünfte Stelle 
rücken würden, mit Japan an der dritten Stelle. 
Ferner forderte der Sekretär die Bewilligung von 
einer Million Dollars, um ein über die ganze 
Erde reichendes Telefunkeuſyſtem zu errichten und 
den amerikaniſchen Schlachtſchiffen zu ermög⸗ 
lichen, überall in ſtändiger Verbindung mitein⸗ 
einander zu bleiben. 


Der Deutſche 
Frauenkangreß. 


„ Berlin, 2. Februar. 

Als an dem geſtrigen Begrüßungsabend Ver⸗ 
treter der Regierung, der Reichshauptſtadt und der 
Univerſität vor einem tauſendköpfigen glänzenden 
Auditorium ihr lebhaftes Intereſſe an der Frauen⸗ 
ausſtellung und dem Kongreß bekundeten, konnte 
man bereits mit Genugtuung die Wandlung feſt⸗ 
ſtellen, die ſich an allen maßgebenden Steſlen in 
der Beurteilung der Frauenſtrebens vollzogen hat. 
Vom Hofſtagt der Kaiſerin, die ja die Protekto⸗ 
tin der Austellung iſt, war Frl. von Gersdorff 
zugegen; auch die Gattin des Reichskanzler war 
auweſend, und im großen Kreiſe der übrigen 
begegnete man ebenfalls vielen Namen von gutem 
Klange. Die unermüdliche Energie, mit der die 
Frauen auf günſtigere Bildungs und Griftenz- 
möglichkeiten, auf eine geſunde Entwicklung der 
weißlichen Perxſönlichkeit hingearbeitet haben, 


des ernſten 
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Wollens und zu der Heberzengung, daß die Frauen ⸗ 
bewegung nicht mehr augehalten werden könne. 
Das Präſidium iſt verrauſcht, und die geſtrige 
feſtliche Stimmung hat heute fleißiger Arbeit 
Platz gemacht. Heute vormittag begann das 
Frauenparlament, 

in deſſen Reihen ſich auch zahlreiche Delegierte 
aus dem Reiche und dem Auslande befinden, ſeine 
Sitzungen, die ſich über die ganze Woche erſtrecken 
werden. Eine ähnliche Verſammlung weiblicher 
Jutelligenzen hat der Feſtſaal wohl noch niemals 
beherbergt; nur ganz vereinzelt taucht hier und 
dort ein Mann als Outſider⸗Zuhörer auf. Tau⸗ 
ſende von Frauen waren ſchon eine Stunde vor 
Beginn der anf ?/,10 Uhr feſtgeſetzten erſten 
Sitzung im Parkett und auf der Galerie ver⸗ 
ſammelt. Die Rednertribüne iſt mit Flieder und 
Tulpen geſchmückt; von den Galerien hängen 
prächtige Teppiche herab und bilden mit ihren 
dunklen Farben einen wirkſamen Kontraſt zu den 
hellen, im Morgenlicht blitzenden Marmorpfeilern. 
Unaufhörlich drängen Neuankommende zu den 
Plätzen. Unter den Anweſenden bemerkt man 
viele Vertreterinnen von Fürſtinnen. 


Der Brückeneinſturz in 
Quebec eine Tat der Mae 
Namara⸗Bande? 


New⸗Zork, 28. Februar. (Originalkabel⸗ 
gramm durch Preß⸗Tel.) Die durch das Ge⸗ 
ſtändnis der Gebrüder Mar Namara veranlaßte 
Unterfuchteng gegen derer Mitvesſchwörer fördert 
allerlei Ueberraſchangen an den Tag. Des aus⸗ 
gezeichneten Detettin Burns Spürſinn iſt es 
Urhaltspun fte dafür zu gemümen, daß 
1907 in Queber erfolgte Einſturz 
ztiffenen Neuen Brücke Über den 
hier nur 1200 Meter breiten St. Lutenzſtram, 
wobei vierundſechszig Arbeiter ums Leben kumen, 
auch auf einen Dynamitanſchlag der Mat Namara⸗ 
Bande zurückzuführen iſt. Man hat eine Anzahl 
der im Bau beteiligt geweſenen Brückenbanarbeiter 
vernommen, deren Ansſagen dieſe Annahme zu 
rechtfertigen ſcheinen. Der Brückenbau lag in 
den Händen der Phoenix⸗Brückenbangefellſchaft, 
gegen die die ſchlimmſten Attentate der Gebrüder 
Mac Namara und ihrer Helfershelfer in verſchie⸗ 
denen Teilen der Vereinigten Staaten gerichtet 
waren. Dem Zuſammenſturz der Brücke war 
ein erbittert und hartnäckig geführter Kampf gegen 
die Great Union und im Auſchluß daran ein 
Streik der organiſierten Brückenarbeiter norauf⸗ 
gegangen. Die Verunglückten waren ſämtlich 
Ingenieure und Beamte, die gegen den Brücken⸗ 
banerverband angekämpft hatten. und eingeborene 
Arbeiter, die die Streikenden erſetzt hatten. Da. 
mals wurde das Unglück einem verdorbenen Hän⸗ 
gewerk und ſchlechten Nieten zugeſchrieben. Jetzt 
nimmt man an, daß das Hängewerk intakt war, 
als es geliefert wurde und daß es während des 
Banes beſchädigt worden iſt, ebenſo, daß die min⸗ 
derwertigen Nieten von den Streikenden kurz vor 
der Arbeitseinſtellung angebracht worden find. 
Bis jetzt hat man noch keine eigentlichen Be⸗ 
weiſe für dieſe Vermutungen in Händen, doch 
hofft man, daß einer der früher Arbeiter Ent⸗ 
hülleugen machen wird. 


Nevolverſchüſſe im 
Wiener Gemeinderat. 


Eine ähnliche Schießafföre wie am Montag 
im engliſchen Unterhauſe hat ſich im Wiener 
Gemeindehauſe zugetragen. 

Wion, 28. Februar. 

Am Schluſſe der heutigen Sitzung des Wiener 
Gemeinderats, in der mehrere Vorlagen über 
Erhöhung der Gehälter der ſtädtiſchen Augeſtellten 
verhandelt wurden, wurde auf der Galerie ein Schuß 
abgegeben. Die nebenſitzenden Galeriebeſucher 
und ſtädtiſchen Amtsdiener ſtürzten ſich ſofort auf 
den Mann, der verſuchte, nochmals zu ſchießen. 
Es wurde ihm jedoch; der Arm hernntergeſchtagen. 
Der Mann, der ſich in koloſſaler Aufregung bes 
fand und am ganzen Körper zitterte, gab an, 
daß er Bauer heiße und Tramwaybedienſteter 
war. Er iſt einer der 27 Tramwaybedienſteten, 
die entlaſſen wurden, weil ſie die Dienſtordunng 
nicht unlerſchrieben haben. Er gab an, auf 
niemanden gezielt zu haben. Es wurde and; tat⸗ 
ſächlich niemand verletzt. Man fand bei ihm 
noch Patronen, die einen Papierpfropfen trugen, 
fo daß entweder der alte Revolver, aus dem 
er ſchaß, blind oder unr mit Vogeddunſt ge⸗ 
laden war. 


Prügelei im Park 
Imperial⸗Klub in Nizza. 
Nizza, 28. Februar. (Spez. „Preß⸗Tel.“) 

Der faſbionable Park Imperlal⸗Klub war 
geſtern nachmittag der Schauplatz eines aufregen⸗ 
den Zwiſchenfalles. Der Baron Meyronnet de 
Saint Marc ſaß plaudernd in 0 zweier 
Damen an einem Tiſch, als ihm von hinten je⸗ 
mand die Hand auf die Schulter legte und ihn 
mit den Worten anredete: „Alſo, Baron, Sie 
tanzen heute nicht?!“ Als der Baron ſich um⸗ 
wenden wollte, um zu ſehen, wer ihn angeredet 
hatte, erhielt er mit einem Stock einen heftigen 
Schlag, der auch eine der am Tiſch ſitzenden 
Damen ſtreifte. Der Angreifer war der Marguis 
de Montebelleau. unbeſchreiblicher Tumult 
war die Folge. Teetaſſen und Gläſer ſchwirrten 
durch die Luft, und dir Auweſenden ſtürzten ji 


dete den Geſchäftsführer des 
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auf den Herausforderer, dem inzwiſchen vor⸗ 
Baron de St. Cyr der Stock Kt worden 
war, und fingen an, ihn zu verprügeln. Lafalen 
und Kellner folgten ihm Beſſpiel. Auch die 
Frauen miſchten ſich drein. Eine Taffe herr 
eſtaurants. Schließ ⸗ 
lich gelang es dem Behräugten, umringt vor 
wütenden Kellnern und aufge tigten Frauen, dir, 
ihm ins Geſicht zu ſpucken perſuchten, den Aus⸗ 
gang 15 gewinnen und mit blullzem Geſicht in 
ſein Automobil zu ſteigen. 

Der Zwiſchenfall, der in Nizza ungehenrt 
Erregung verurſacht, hat folgende Vorgeschichte 
Der Baron von Saint Mare hatte in Erfahrung 
gebracht, daß der Vater des Marquis, der Herzog 
von Montebelleau, früherer fran ſiſcher Bot⸗ 
ſchafter in Petersburg, verlenmderſche Gerücht 
über ihn in Umlauf ſeßte. Megen des hohen 
Alters des Herzogs ſchickte er deſſen Sihn feine 
Sekundanten. Die 1 den des Marguis lehnten 
jedoch ab, dem Baron Genuztuung zu gebur, bis 
er eine andere Zweikampf⸗Angelegenheit mit ünem 
Herrn von Fontenillat erledigt hahe. Dauauf 
antworteten die Sekundanten des Barons, diß 
dieſe Sache durch eine Erklärung der vier Gef 
danten bereits ans der Welt geſchafft worden 
wäre und ſchlugen gleichzeitig vor, die ganze Arne 
gelegenheit einem Schledsgerſcht zu unterbreſten. 
In dieſem Stadium der Affäre ereignete ſich der 
geſtrige Zwiſchenf all. 


Britiſche Denkmals⸗ 


enthüllungen. 


Paris, 27. Februar. (Preß⸗ Tel) 
An einem noch nicht genau feſtgelegten 
im Monat April wird in . Weka 
zum Gedächtnis der Königin Victoria und in 
Cannes ein Monument zur Erinnerung an König 
GEdnard VII. enthüllt werden. Bes der Eut⸗ 
hüllung wird die franzöſiſche Regierung durch 
Herrn Poincare und die engliſche durch ihren 
Botſchafter in Paris, Sie Francis Bertie, vertre⸗ 
ten fein. Aus dieſem feſtlichen Anlaß wird ein 
engliſches Geſchwader in der Rhede von Villefranche 
erſcheinen, zu deſſen Ehren große feſtliche 
Veranſtaltungen getroffen werden. Dieſe tier 
lichkeiten ſollen das gute Einvernehmen zwiſchen 
England und Frankreich dartun. 


Automobilattentat 6 


auf einen Poliziſten. 
Paris, 28. Februar. (Spez. „Preß⸗Tel. “) 
Wieder hat ſich ein Antomobilattentat zuge⸗ 
tragen, das an den Raubüberfall auf den Bank⸗ 
boten in der Rue Ordener erinnert. Man pers 
mutet, daß die Täter die gleichen ſind. Gegen 
acht Uhr geſtern abend kam ans der Rue du 
Hanre ein Antamadil und raſte in voller Ges 
schwindigkeit, ohne Rückſicht auf die Fußgsuger, 
Aber der um dieſe Zeit beſanders belebten Platz vor 
dem St. Lazare⸗Bahuhof, wo es unter der 
Menſchenmenge panikartigen Schrecken hervorrief. 
Das Auto ſtieß plötzlich mit einem Omnibus zu⸗ 
ſammen und blieb ſtehen. Ein Poliziſt kam 
herbei und verlangte vom Chauffeur deſſen Pa⸗ 
piere. Statt der Aufforderung nachzukommen, 
brachte dieſer den Wagen wieder in Gang und 
fuhr unter heftigem Schimpfen auf den Poli⸗ 
iſten davon. Anf dem Kutſchbork neben dem 
enker befand ſich ein junger Mann und im 
Fonds des Wagens lehnte ein glattraſierter, gut⸗ 
gekleideter Herr. Der Poliziſt ſchrieb raſch die 
Nummer anf. In dieſem Augenblick mußte das 
Auto, von einem Laſtwagen gehemmt, wieder arte 
halten. Der Poliziſt wandie ſich unn an den 
errn, der hinten im Wagen ſaß. Dieſer ver⸗ 
Fat ſich ganz ruhig und erwiderte kein Wort 
Nur der Chauffeur wetterte noch grenlicher gegen 
den Poliziſten los. Dieſer ſchickte ſich an, ei⸗ 
ſtand herbeizuholen. Da werd der Wen frei, und 
das Auto ſchoß wieder davan. Doch zum dritten 
Mal wurde es durch der ſtarken Verkehr aufge» 
halten. Der junge Mam war ſchon vom Bock 
herabgeſprungen und drehte die Kurbel an, um 
den Motor wieder in Gang zu bringen, als der 
Poliziſt den Wagen wieder eingeholt hatte, amt 
das Trittbrett ſprang und die Hand auf das 
Lenkrad legte. Da ſtreckte ſich ans dem Wagen⸗ 
innern ein Arm. Schnell hintereinander murden 
drei Schüſſe abgegeben. Tätlich verletzt ſank der 
pflichttrene Beamte zu Boden. Das Anto ent⸗ 
kam, gefolgt von den Rufen der aufgeregten Zu ⸗ 
ſchauer. In aller Eile wurden von herbeigekom 
menen Poltziſten Automobile herbeigeholt und die 
Jagd nach den Verbrechern begann. Dieſe jeder 
hatten einen zu großen Vorſprung und ent 
ſchwanden in der Richtung nach den Charas 
Elyſees. Der verwundete Poligift wurde ing 
Krankenhaus gebracht, wo er bald darauf feinen 
Verletzungen erlag. Es ftellte fi heran, daß 
das von den Verbrechern benutzte Kroftfehrzeng 
in der vergangenen Nacht aus einer ge⸗ 
ſtohlen worden war. Ein Steckbrief mis der 
Beſchreibung des Kraftwageng und ber Sm 
ſaſſen ift an alle Grenzſtationen Frankreichs lee 
graphiert worden. a 


Der Fall Brandt und 
Mortimer Schiff. 


Netv-Yoeh, 28. Februar, (Deiginatahel. 
gramm durch Preß⸗Tel.) Mortimer Schiff, der 
bekannte Bankier, hat mit Bezug anf die Ange⸗ 
legenheſt feines früheren Dieners Brandt eine 
neuntauſend Worte umfaſſende Erklärung ver 
öffentlicht, in der auch ein Brief wiedergegeben 
wird, den Brandt an Frau Schliff gerichtet hat, 
als er noch Diener bei Herrn Brandt war und 
worin er ihr eine Llebeserklärung macht. Es 
heißt: „Ich wil, doß Sie mich lieben und Ber⸗ 
trauen zu mir haben; ich werde alles tun, was 
in meines liegt, um Ihnen Sreude n 


machen.“ Fran Schiff hat dieſen Brief ihrem 
Mann übergeben. Herr Schiff beſchreibt den 
Zwiſchenfall vom 8. März 1907, wo der wegen 
Diebſtahls zu einer anmenſchlich langen Gefäng⸗ 
nisſtrafe verurteilte Brandt durch eine Kellertür 
in Schiffs Wohneng eindrang, und Herr Schiff 
ſchließt dann pit den Worten: Ich verfechte 
die Sache aller Chemänner und Familienväter. 
Wenn 1 

iſt nichts we 


als ein Held dargeſtellt wird, dann 
heilig. 


Hendel und Induſtrie. 


Bericht über die Lage der deutſchen 
Textilinduſtrie. Die dies wöchentlichen Nach⸗ 
Achten van den deutſchen Wollmärkten zeigen, daß 
die Unternehmungsluſt der inländiſchen wie der 
ausländiſchen Käufer ſich kaum gehoben hat, und 
daß die Fabrikanten überall beſtrebt ſind, nur 
nach Bedarf zu kanfen. Eine Veränderung der 
Preiſe für dentſche Wollen iſt kaum eingetreten, 
für das überfeeifche Produkt wurden in größeren 
Beſchaffenheiten teilweiſe billigere Preiſe notiert, 
auch feinere Sorten waren etwas billiger zu has 
ben. Die Umſätze in Kammzügen, Kämmlingen 
und Wollabfällen waren auch kaum von Beden⸗ 
tung, doch iſt eine Veränderung der Preislage für 
dieſe Rohr rodnkte kaum feſtzuſtellen. Die Zahl 
der in der letzten Woche eingegangenen Aufträge 
in Wollengarn mar wicht, ſehr bedeutend, teilweiſe 
find billigere Notierungen am Markte, ohne daß 
ſolche die 17 der Käufer finden. Daß 
Exportgeſchäft in wollenen und halbwollenen Ge⸗ 
weben zeigt in dieſer Woche keine Belebung, auth 
im inländiſchen Verkehr, abgeſehen von einzelnen 
Spezialitäten beſchränkten ſich die Käufer auf die 
Deckung des notwendigſten Bedarfes. In der 
Wirkwarenbranche liegt das Geſchäft weſentlich 
ruhiger als in den Vorwochen, dagegen wird von 
beſſerer Stimmung in der Seldeninduſtrie berich⸗ 
get, nicht nur von ſeiten der mlänbifi Kund⸗ 
ſchaft, ſondern auch von ſeiten des Auslandes zeigt 
Ad) mehr Bedarf, für verſchiedene Genres hat 
ſich auch die Preislage etwas beſſern können. In 
Baumwollgarnen ſind auch in der letzten Woche 
wiederum ziemlich beträchtliche Auftrage zu ers 
höhten Preiſen vergeben worden, die Spinner find 
nunmehr in ihrer Geſamtheit ſehr flott hef 


Prachtv.’ Pariser Aaarschmuck|Zukaufen gesucht 


angekommen bel Paul Dziarskl, Friſeur, Petrikauerſtr 27. 


— 


ve Cooder Zellaug. 


tigt, eben ſo die Weber, wenngleich das Export⸗ 
geſchäft in dem letzteren Falle nicht den erwar⸗ 
teten Aufſchwung genommen hat. Auch für 
Flachsaarne und Weragarne beſteht gute Kaufluſt 
zu feſten Preiſen. In der Leſnenweberei haben 
die Fabrſkanten für den Export und auch für 
den inländiſchen Markt wiederum gute Anfträge 
buchen können. Auch in der Juteinduſtrie iſt die 
Lage nach wie vor befriedigend. 

Vom engliſchen Tertilmarkt wird ge⸗ 
meldet, daß die drohende Arbeitselnſtellung nicht 
nur in der Kohleninduſtrie, ſondern auch in ande» 
ren Zweigen der engliſchen Industrie eine ſehr 
große Zurückhaltung der inländiſchen Wobeinkäufer 
je Folge hatte. Auch die Nachfrage des Aus⸗ 
andes für enaliſche wie für überſeeiſche Wollen 
war letzthin ohne jede Bedentung. Auf den Woll⸗ 
garnmärkten fanden Abſchlüſſe von Belang nicht 

fett doch erſcheint es immerhin beachtenswert, 
aß die Notierungen der letzten Woche einen wei⸗ 
teren Preisrückgang nicht aufweſſen. Während 
das Gefchäft in wollenen und halbwollenen Woll⸗ 
waren mit den Kolonien und auch mit Süd⸗Ame⸗ 
rika in der letzten Woche ziemlich regelmäßig ver⸗ 
lief, beſchränkten ſich die Umſätze mit der inländi⸗ 
ſchen Kundſchaft auf ein Minimum, und auch die 
Nachfrage des Kontinents ließ ungemein viel zu 
wünſchen übrig. Größere Anſchaffungen in Wirk⸗ 
waren haben nicht ſtattgefunden, auch dag Export⸗ 
geſchäft in dieſem Zweige iſt weſentlich ruhiger 
geworden. Aus der Baumwollinduſtrie liegen 
Berichte vor, wonach in der letzten Woche die 
Aufträge weniger umfangreich als in den Vor⸗ 
wochen geweſen ſind, nichts deſto weniger haben 
ſich ſowohl die Preiſe für Garne wie für Gewebe 
feſt behaupten können. Auch in andern Zweigen 
der Textil⸗Induſtie, ſo beſonders in der Hutfabri⸗ 
kation iſt fehe ruhiger Geſchäftsgang feſtzuſtellen. 
Die Lage der Beinenindufttie iſt gegen die Vor⸗ 
woche unverändert. Für Jutegarne werden von 
den Spinnern erhöhte Preiſe verlangt und von 
den Käufern bewilligt; auch Jutegewebe notieren 
bei verhältmigmägig güuſtiger Nachfrage feſter. 

Die metal Zollerhöhung für 
Baumwollwaren in Argentinien, welche 
in den Kreiſen der europziſchen Baumwollinduſtrie 
berechtigte Befürchtungen erweckt, iſt nach einer 
Mitteilung des „Deutſch⸗Argentiniſchen Central⸗ 
verbandes“ bisher durch den argent 


einige gebrauchte Kaſtenfenfler 
und Zimmertüren. A. Zars ce, 


Gegenüber Haus Petersilge 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten: 


Era 
Berliner Tageblatt. 


Widzematıftr, 78. 2682 
Eine 2685 


Fürherei 


ſür loſe Wolle und Baumwolle u 
vagen gefmcht, Get. Of. sub „K. 
51 en die Exv bieies Blattes erb ten 


Ein ſtarkes 


Lastpferd, 


Selb fuchs, ift prelstrert zu verkaufen. 
Näheres in der Holmiederiage Bei 
Max Jakubowiez, Bansin 32. 2877 


Kran teilstalder It eine gute h ade 


+. Bet 

Bürkerei 
folort zu berfanfen. gu erfragen 
Zgiersfaſtraße Nr. 120 deim E gen 
zümer lelbſt. 2614 


In verfanfen If bißig ein wenig 


gebrauchtes 2 
Pianino 


Im Forleplano-Beſchüſt an der Andrzein- 
kraße ., Ecke der Peirſtauer. 2425 


Wörberei, Mpprein für alle Waren und 
3 Sale für Spinne rel im Zentrum der 
Stadt zu verva blen, eventl. zu günſti- 
gen Bedingungen zu derkauſen. Näheres 
Neue Cegzielnjana 31, . 14 12568 
Ein elnnelührter 262. 
Kolonialwaren-Laden 
it veründerungshalber ſo fort zu ver- 
lauen Stowianefa 15, abends nach Uhr. 


dbel-Barnitur 


Bro 18.912, wie gag fende, fr mb anständifgen Betungen md gun. Nolonial waren : 


ſchriſten bi 
Lada, Bulcranstaftrahe 95 


nn nen nn gen 


Empfehle vorgäglidhe Audwaht In ſeluſten 


ehrt am pünfklichſen Troitzkil & Kindermann, wee 
9 


Ye Bde 


greß geſetzlich noch wicht beftätimt woe⸗ 
den. Der erwähnte Verband macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß nach dem bezfinlihen Geſetzentwurf 
auch Maſchinen, die für Baumwollſpinnereien vom 
Auslande eingeführt werden, für den Zeitraum 
von zehn Jahren von allen Zollabgaben befreit 
bleiben ſollen. 

Ein Zuſammenſchluß der auſtraliſchen 
Wollzüchter. Aus Sydney wird berichtet, daß 
Beſtrebungen im Gange ſind, welche auf einen 
Zuſammenſchluß aller auſtraliſchen Wollzüchter 
behufs Feſtſetzung von Mindeftpreifen und einer 
einheitlichen Regelung der Verkaufsbedingungen 
abzielen. Ob aber dieſe Beſtrehnngen zu einem 
Ergebnis führen werden, erſcheint mehr als 
froglich. 

Kapwollauktion in Amſterdam. Die 
erſte diesjährige Verſteigerung von Kapwollen in 
Amſterdam findet wahrſcheinſich im Avril nach 
Ablanf der zweiten Serie der Londoner Wollauk⸗ 
tion ſtatt. Das Geſamtangebot wird 2,900 
Ballen umfaſſen und zwar in anten langen Kamm⸗ 
wollen els auch in kuranten Waſchwollen. 


Bädernachrichten. 


Bad Altheide bei Glatz (Schlefien). 


Am 1. 
März wird das Sanatorium für Herz und Nervenkranke 
unter der Leitung des Chefarztes Dr. dewinfohn wieder 
eröffnet. Die Anſtalt war im vergangenen Winter ge⸗ 
chloſſen, da verſchiedene bauliche Veränderungen 1 2 
eueinrichtungen mit Verbeſſerungen vorzunehmen 
waren, von denen die wichtigſten, wie die Vermehrung 
er Baderäume für die ſtarken natürlichen Kohlenfäure | 
bäder ſowie die Einkeitung des ſtärkſten Altheider 
Sprudels, des ſogenannten großen Sprudels“ 
einem großen Bedürfnis entſprichen. Ferner wurde 
eine große Kühlanlage nach dem allerneneſten Syſtem 
erbaut und das wiſſenſchaftl. diagnoſtiſche 
Rüſtzeug um ein Röntgenkabinett vermehrt. Nach dem 
virklich glänzenden und erfolgreichen Verlauf des erſten 
Jahres des Sanatoriumz unter der Acgide des Herrn 
De. Fewinſohn flieht zu erwarten, daß beſonders im 
Hinblick auf die wichtigen Verbeſſerungen auch das 
2 Fahr beweiſt, daß dieſe Heilanſtalt für Herz. und 
terienkranke ſomie Nervenleidende und Erholungsbe· 


5% Warsch.städt.Plandbr. 


Sotel Victoria. Koch — Stuttgart, 
— Berlin, — Lemberg, Bend 


— — 
Rofenbende 

2 — fine 
niem, Klein — Kaliſch, Askergren — Fee 
gufz — Biglyftok, Eglinger — Mühlhaufen. 

Hotel Molskl. Mucnäti und Moisuflanie — 
Stupca, Zlotowski — Warſchau, Pilz — Zdunska⸗Wolg, 
Sulikowaki u. Frau, Bartochowsk, Kolm, Jekowicz, 
Gkiez, Tyfzklewicz und Littwin — Warſchau, Engel — 
Konin, Kallnowski, Abeklew, Akkerberg und Kronenberg 
— Warſchau. 1 


Witterungs- Bericht. i 


(Für die „Neue Pobzer Zeitung“.) 

Nach der Beobachtung des Oytlkers F. Po ſt le h, 
Petrikauerſtraße Nr. 71. 

Lodz, den 29. Februar. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 
Mittags 2 
7 Geſtern abend 8 . * 
Barometer: 700 mem geſtiegen. 
Maximum 5 

Minimum 3 


3 Wärun 


„ 
Wärme 
2 


— — r — 


Börsenberichte. 


Warschauer Börse, 29. Febrnar 1912. 
Brief, 


Geld, Transakt 


Checks auf Rorlin . 
4% Staatsrente 1806 
5% Innere Anleihe 190 
4% innere Anleihe 1906 · 
Prämienanl. 1. Emission’ 
Prämienan). 2. Emission. 
Adelslooso 
4½ Bodenkreditpfandbr. 
4% Bodenkreditpfandhr.. 


4½/% Warsch. Pfandhr. 
Lilpop, Rau & Löwensteln 
Putilow cr 
Rudskl & Co. 
(neus) 


A 
8% „ „ „ . Serie 
Handeisbank in Lodz 


. „ „ (neue) 
Kaufmannebank in Lodz, 
5% Pfandhr. in Petrikau 


Eine Fabrik el 


dürftige einem flarken Bedürfnis entſprſcht. 


Srand 


T Bialyſtok, Rotderg — W. 
„ 


Engländerin, 

mit auen Kennkniſſen der dentſchen und 
kran dischen Sprache Tomte in der 
Mufit- und Malkuanſt: Fran- ſin mlt 


Fremdenliſte. 


otel. Piontkiewic; und Land — 
hen, Kühnel — Berlin, Kowarsti — Warſchan, 


! Zyrardow 


Pines 
5 — Stuttgart, | 


Eine Bonne 


Renntniß der deutichen Sprache und (Nröblerin) erhält gute Auſtellung 


guten zeuaniffen empfiehlt das Konter 
der Fran Adamowicz, Peteltauer- 
Strafe Nr. 103. 2659 


Poszukuje 


Nauczycielkg 
do chlopen 


II klasy i pantenki V 
gymnazium polskſego. Wiadomose 
Spacerowe 11, m. Iod 1-2 po pol. 


Für Wederrerkiufer 111 


Deeſchiedene Bluſen- u Alelderhoſſe 
verlauft auch ar hinenweiſe zu Fabri la · 
reifen E. Lindemann, Bulczaustaſtr. 
1a, 2 de Saen. 129, 
4 


Zütlger 


2 
Färbermeiſter 
fm Wolle nnd Baumwolle, vorwiegend 
dee Material für Tücher Brauche, 
in Melangen- Zulammenſtellung gu! 
vertraut, in hleſtgen nrüheren Flem⸗n 
tülig geweſen, lacht Stellung. Off. 
unter „N. B. 1007 erbeten. 2608 


Wichtig für Fabrikanten! 


ee Kontrolleur 

Lobn « A preiuzen ſucht 
fundenweſſe Beſchäftigung Off. bitte 
„S. T 108“ a. d. Er. d Bl. (2416 


Geſucht jetz! oder auch ſpdter 


ZAINTECHNIKER-ANISTENT, 


cg in Boldarbeiten und onerutin 


erfahren. findet Danerſtellung. Off. mit 
Sebaltsanſprüchen unter „ M.“ an bie 
Err dleſes Blattes erb. 2368 


ier ODER. PANITIN 


Seed, für Rinematograph gefucht. Dflexien 


„te, Ditomume, aroher 
BE TEE nase Rn A 
4 > no er „Neuen 
a | Sager el wiebemufegen. " 2681 
Veirfleusrs@iteche Rn, 723, Behn. 2. > 2617 
Tamm n Bücher · 
n 
Austräger 
Laden mit Rantten Nel, 10,— tau ſich mel. 


Iſt neräinberungshatder zu verkaufen 
u tragen in Der Erd. Ds Blattes. 


Solinger Taſ cheumeſſer 
Scheeren 
Tabakpfeifen in dnn Breirfagen — = 


Turngeräte 
Zimmer⸗Turnapbarate „ Sanitas“ 


R.Nicht, 


a1 


Eine zutgeh: 
Fleischerei 
ar Zglorsuaaireune e In Radogonzos 


een dar per sofort oder ı Aprli zu 
kalen, Nänoren dortanibeh n 


Öelegenheitskauft 3 


Abrelſehalber nerfanie ſofort 


30 mechaniihe 


Webstühle 


84“ engl. Breit, Tat nen, folort am 
verfanfen. Bolnbnismaftr 53. 
wel Singer'ſche 
Nähmasckinen 


H 
Hr 
pi 


wine g 
a 
r ee Die Side 11 por 
Potrikauer- Ya Where Dh. um Ci need. 
str. Ar. 108 . a. 2 deckenden 
vorhanden. Zrortener, der Boten. 
US geiuue Duft, da fid fa ber Rate bie ee 
Bade befinden. 40 Min. Cabet Den Andy. Air 
hal drci. 13, N. 2. 204 


Kolonial waren la den 


ſcwle eine Wäſchemangel ſoſort an 
verfaufen. Radogoszez, Spöinıfte 47. 
W nung 10 2,71 


Preiswert zu verkaufen: 
1 großer elch. Spiegel mit Schränichen, 


2385 


den bei C Richter, Ernieininuafte 9 


Tuchtlger deutiher 


* . * 
Friseurgetilfe 
lacht per ſofert oder bald hier Stellung. 

Offerten unter „N. B. an bis 
d. Bl. erbeten. 25711 
26⁴⁰ 


Tüchtiger 


Hobler 


für Etſenhobelmaſchine geſucht. 
Paul Kegel, Dluga 105. 


Jonge 


Deutſche 


ſucht Neben beſchäftigun! aller Akt. 
Gefl. Offerten sub Deutsche“ an 
die Exn, d. Bl. erbeten. 22¹⁰ 


und eine Lehrerin Logis gegen 
Unterricht Dureau Ludwinska, Petri⸗ 
fauerftr. Mr. 92. 2634 


Für das Comtoir einer Baumwoll⸗ 
Maunſactur wird ein innger Mann als 
Praktikant 
geſucht. Gewünscht Sohn achtbarer 


Lehrli 
ehrling, 
denlſcher, von h leſigen Eltern, im Alter 
von 16-17 Fahren für ein hleſtges 
Geſchätt geſucht. Pauzta 29, W. 4 
u. 8—9 abends. 2800 


Wächter, StruZ, 
nochin Stellung. mit Motor bewandert. 
mit rau, und einer 12 jahr. Tochter, 
gube Bertaniffe, ſucht vom 1 April obet 
früßer Bolten. Cegelnlana Nr. 64 
Tomase. 5 


Zaolny 
Jortjer, 


umiei: pisae po polsku f po 
bee on 155 u 2 
wiasnorecznle pisany oferty, ulica 
Wölczafska N 127. 2201 


Tüchtiger 


Kulſcher, 


der auch deniſch ſpricht, kann ſich mel⸗ 
Mikotalemafairake Nr 78. 2689 


Großer seat 
Feiertags⸗ 
Verkauf 


zu außer gewödallch. Konkur- 
zenıwPreiten von verſchledenen 
modern. Rravalt u aus beſten 
Seldenſtoſſen, wie auch ner⸗ 
ſchledene leinene Kragen, Bor- 
enden, Schirme, Hoſenträger, 
inken. Taſchentil her. Leder ⸗ 
Vortemonates, Papleroſſen- 
Taſchen, ſowie verſchledene 
andere Galanterie « Waren. 
Große Auswahl in verſchlede⸗ 
nen Damen- Hüten zur Som- 
mer Salſon neneſter Parſſer 
Mode. Daſelbſt find auch 
Papler- und Schreib materia 
len zu haben. 
Bitte gefl. zu achten auf die Firma: 


I. D. Olsztejn, 
Lobz, Staro - Zarzewska Nr. à. 
Gute Bedienung und Biftae Prelſe! 


Tafelbutter! 


ſowle Faßbutter, 1% neialyen, täglich 
ſeiſch zu haben in der Butternſederſa ge 
von Adolf Lipski. Giuuwna Nr 84 
und Fillgle Gluwna Nr. 35. (2879 
Wiederverkäufer Mabatt!! 


Em deutsches 2662 


Bitten. 


9% Pteandbr, In Wilna. 
Diskontobank i. Warschau 
Warschauer Handelsbank 


Dar: auler 


Petersburger Börse 
rente in Petersburg | 


5 
8 
| 
1 


(neue) 


Zu der am Sonnabend, den 3. Mi 
. er. um 5 Uhr abends in Bereins⸗ 
lokale, Rifolajemptaftx. 84 ftattfindenden 


Een, mt A- Haſſaer Schulbildung b I-&i 
A a | FJußbal⸗Sizung 


erben Me Herren Sabballer Höll. ae) 
ſucht, pünftich an exihelnen, 
2709 Der Vorſtand. 


"PS, Sonnabend Bockbier Abend. 
—— u 


E Wohnungs- Angebote 
Ein Lokal 


Hr Vteriöönte mit Shlächteset a 
gu eingeführter Stelle in Ozortew u 
oder ohne e 928 vo 
1. April zu vermieten Zu erfragen 
ui Dem R. Keller, Widzewen 18 
ie Lody. 


2 Zimmer 


u. Küche m. Beauemlicgleiten b. 1, April 
zu vermieten. Iipowa 19. Ju erfragen 
beim Eigen imer. 2976 


Ein ſchon möbliertes 2 


Frontzimme 


mit Bequemlichkelten event, mit Ber 
keſtigung per fofort an anständigen 
Herrn zu vermieten. Jawadzia 15, W. B. 
— — 


Freun diſchen möbliertes 2400 


Zimmer 


malt ſep. Eingang und Kochgelegen gell 
zu vermleten. Zu erfragen iut Laden 
Nawrotſtraße Nr. 67. 


Elm ſchones, 2 Jenſtriges 


möbl. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang, bel deulſche n 
Familie an 1 oder 9 Herren per ſoſort 
zu vermieten, Jullusſtr. 10, Wohn. 17. 


25 20 


irigos freandi. 
tes Zimmer 
lohkeiten, Bade, 


. 
teten Gtoe für einen 


Gesucht 


wird elne Herefhaflihe Wohlaung vos 
4 Bimmsen, allem, Begaeinchtelten. 
ſowle dazu angrenzende Wohnung don 
8 Zimmern f Comptolt. oder 7 Bi: 

Weil. Offerten erben 


mit 8 Cingängen 
unter Lit. „Wohuung 7,“ an die 
. d. BL 2630 


lun 
Exp. 


Gefucht 2028 


Loft und Logis 


wert elegante Schlaf- u. @p (Trommel) ſaſt neu, ſowie eine Nähe | 1 grober eich. Rredenz, 1 großer Schrank, Schreibe aller Art Bitten und Kla- Bei eln facher Famille in der Mühe des 


Fräulein, 


simmer-Ginrihtuug. Zu erſcagen maſchlue für 16 Röl. verk⸗ 6 eſch. Stühle. Andrzeſiſtr. 87, W. 10, h ichtite Ib Au- talpl ür ei 
Nowo-Gaglelnlans Nr. 19, Pen 10-2, | Beirtlauerftr. Rr. 100, Wohn 5 Ich III. Et. Front, 4 121 übe und vel welche zu uähen perſtebt, wird zu Aln - + eher 2 1 2 e 
darttrzs ia, zu trſabren 5. WI. Jurezynski, 8197 16-9 ur SEO | dern aeiuäh Muhzuela 43. Wobn. 14. Baum. Pstellawerfirafe Nr: Bi WI malen „RL g. erbeian 


— 


Neneröffuc te 


Tanz -Schule. 


Diermit bringe ich zur allgemeinen 35 1 des 3 Publikums, das ich 

177 4 im geweſen Lokale der Dramaliſchen 

Nr. 2 Paſſage Schulz Nr. 2 Ennſt) eine erfiklaifine Tanı- 

schule exfinet abe Der Saal! if komfortabel nach den letzten Forderungen der 

Techn ein erichtel. — Dleſer Tage begiunt ein neuer Tauskurſus in welchem ich 

ſalbſt den Una iasten binnen 1 Momakc ne alten u. mobernften Tanze glündl. erlerne. 

Aumelbungen werden täglich ven 7—11 Ubr abends in der Kanzelel meiner 
Tomzſ cue entgegengenommen. 


Henryk Nendrykevskl, Diplomierter Tanxlehrer. 


eden Sonntag und feicriau von 2— 6 Uhr nachneltt. und von 
angkomplett. — Um Diensiag babe einen geſchloſſenen 
ich noch einige Damen und Herren anſchſſeßen können. 


erſtklaſſige 


= = EEE. =. 


187 


n 


Breid.an welle 


1 


OTTO GESSNER, Bücher⸗Reviſor 


Lipowa 71, Ecke Andrzein. 
Slreng zegelrechle Jabresabrechnungen: Bilanzen, alte Bücher in Ordnang Bringen, 
Kachtragungen, neus Bücher anlegen, Bundenmeiles Führen der Bücher u.. 
ſowſe al als Expert. 


w 
462 


946. 


Eine Medizin 


baden wir für Lend, welche durch ſchlecht vaſſende 
Shnde schlimme Füße bekommen haben und des⸗ 
Herb geiſtig dalb unzurechnnngs ang geworden 
kind. Untere Schuß find auf einem Laiften gemacht, 
ber dem Fuß geſtattet, wieder die wahre, natüre 
liche Geſiall anzunehmen. Wir haben ſcwarze 
und gelbe, hohe und niedrige Schuhe für Herren, 
Damen und Kinder. 
& würde nus eln Verguügen fein, Ste zu 
ver Pardon: beſohlen. 


Schuh und Konfektion 


| Schmechel & Rosner 


Lodz, Petritauerſir. Nr. 100. 


Bekanntmachung 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz benötigt 
1 Nat für die Ranılet des lizet eiſters 

vom l. Juli 1912 wege 5. Bette 18: der al 
bes Botigelmeifters, entſprechende Mäume für die Deteftivadtelfung, fr die 
Heſerbepolfziſten u. 1. w., in dieſer Grdze, die fie gegeniofetig im Haufe Grün 
berg an der Dlugaſtraße Nr. 29 inus haben. 

Angefichts deſſen werden diejenigen Immoblllenbeſger die ſolche Räume 
18 ibrem Häufern für obiges Bedürfnis Haben, erſucht, nebſt ſchriſtllcher Eingabe 
De Pläne ihrer Häuser und Augbe des jährlichen Wietsbetrages dem Mazi⸗ 
rale einpureidein. 


led, den 14. 27. Febrner 1612. 
— 


2636 


Englische und Inländische 


Neuheiten 


für Frühjahr und Sommer 


eingetroffen. 


G. A. RESTEL & C 
TUOH-HANDLUNG 


ſchnell zu erlernen (Eonverf, Handels⸗ 
korreſpondem Grammatik. Unlderttol. 
Erſolg Für Angeſſellte Abendunterricht. 


DSU | 


VERNICHTET HUHNERAUGEN 
RADIKAL 


2082 


VOR NACHAHMUNG WIRD GEWARNT 
1 HABEN UEBERALL 
a. 


n CB 10 Porkascra 24 
8 
Methode überenicheud 


a einfacher 


Diplomierte Sprachlehrerin, Ceglel⸗ 
Hana 24. I. Etage Front, Wobnung 7. 


Das Ofensetz- 
Geschäft 


Intl acer 


Orla-Strasse Nr. 1 


einpfiehlt in reicher Auswahl: 
Meissner Majolika- (Cha- 
motte) Defen und Kamine, 
Berliner befen mit glasierten 
Rekrönungen und Kamine, 
Quadratelöfen :: Kochherde 
= Ofeneinsätze „Vulkan“ : 


von Dr. Ludwig Zielinski, War- 


ES IST AUSSER FRAGE, 

SIE VERHINDERN UND HEILEN 
Halsleiden, Heiserkeit, Schnupfen, 
Grippe, Influenza, Erkältung, 
Bronchialkatarrh, 
wäale sonstigen Affektionen der Atmungsorgane 
DURCH DEN GEBRAUCH 
DER ANTISEPTISCHEN 


“ VALDA”-PASTILLEN 


(Pestilles Valda — Noneumx Banz ga) 


VERLANGEN SIE ABER AUSDRÜOKLICH 
in den Apotheken und Drogerien 
DIE 


ECHTEN 
VALDA PASTILLEN 


in Originaldosen mit roter Banderole 
und der Aufschrift 


WAL Dan 
Preis Rubel 1 


N 


schau, Mazowiecka 4, sparen 
50 Prozent an Feuerungsma- 
terial, trocknen die feuch- 
testen Wohnungen, erwärmen 
die feuchtesten Räume in 20 

— — Minuten. 


Reparieren und Neuauf- 
stellen aller Art defen. 


— EN 
r 


Cnywarens 
ay6orpasebgoä meoas venmne 
TOTOBETB f penernpyverr mo mpen- | 
METaM» CPeNHE-YTeÖHMIB 34 56 
Cnenlansuocrs warexar n arb. 
Zuger rakze Apengeegpebexik za. 
Ceraacens aa CTOME.E RN. Anpsch 
Roneragragosenas 33. KB. 19. 
Anno 075 3—6 5, ana. 2518 


Meiner geschätzten Kundihait mache 
ich hiermit belannt, daß ich mein 


Kindergarderoben- 
Geschäft 


wieder „öffnet babe und Bitte um ⸗ 

weiteres Wohlwollen meiner zeſchätten 

Audſhe, ag eng vel 

F. Bestermann, 
Zachodni 63. 


Lizitation 
im Lombard D. Walchowiez 
und Sohn Poludniowa 20, 
wird in dem direkten Lizi⸗ 
tationsſaale am 2/15 März 
a. c. und den darauffolgenden 


Tagen, der nicht prolongierten 
Pfänder ftattfinden. 2658 


Ungiittigkrite 
Erklärung. 


1844 


100 PETRIKAUERSTRASSE 100 


Etra- Kurse mir 
Mofterzerlegung, Kalkulation und Maſchinenlehre, in und außer dem 
fe. — Nur Einzel 
gender Kenn tulſſen verbelſe 
Alen eniſprechen den Stellung. 
706 


Sa 


ich jeden meiner Schüler zu einer jeinen Sennt- 
E Schlager, 
Webmelſter der Lod er Wanuſakius - Schule, 
Wolezansta Nr. 112, Front I. Stage. 


Schroth sche Kur-Anstalt 


in Niederlindewiese A.-6, Oestr. Schlesien. 
gegründet im Jahre 1829 von JOHANN SCHROTH. 


Physikalisch diätetische Heilmelhode 


einzig in ihrer Art. 
Naturgemzsse rationellste Entziehungs- und Entgiftungs- 
Kur, Beste Erfolge bel: Rheumatismus, Gicht, speziell 
bei allen chronischen Leiden und Infektonskrankheiten. 
Modernster Komfort bei billigsten Preisen. 
Luft- und elektrische Licht-Bäder. 


Ganzjährig geöffnet. Prospekte auf Verlangen gratis. 
„em Aerztliche Leitung: 
Dr. med. Paul v. Guggenberg. 


Wia : und Herausgeber N. Dreiwing. 


unterricht, daher garanklets ich für guten Erfolg. — Noch 


Mat ter Setelsbr, i ber Erammen murbe mir 
eine Brisftafihe eee, de unter anberen Such 
rechen Blswcomeiei mis meser. Artern, 
„ Best auf RS. 700 fi ben Makel 
| er, Weiterngahe jeber& wur miteiger 100. ata 

2 Bech auf je es Nel, 4 ee akf je 100 
Fer mb eee auf ie BO MM, 1 c 
| RD. 100 wit meisem Giiyp. Reber ich Hefe 2 
be bee e gleltgeing Sen 


de elde 2 
N. Tänzer. 


Lodzer Sport⸗ 
u. Turnverein. 
Sonnabend, d 2 Marz, 
a. c um 8 aben ds in 
Vereiuslokale, Dluga- 
Straße Nr. 110, 1 2637 
Monats-Sigung 
wozu um gahleeides Erſchemen der 
Mitglieder erſucht der Vorſtand. 


| Sonntag, deu 3. Möry e. g. finde im 
Mretmen Saale des Lodıer Diännerortang- 
IE Vetritauerfizohe Nr 248, in 


Duamen⸗Aränzchen 


mir hamoriſtiſchen Vocttäden Matt, zu 


dem unſere Mitglieder, die werten 
Damen der Herten Mitulteder, Tomte 
durch dleſelben eingeführte Damen güte 
hierdurch kreundl. eingeladen werden. 

Bon 4½ —5½ Uhr wird Kaffee ver- 
abreich, derauf Benin der Vorträge 

Der Vorſtand 

2 74 der Damen- Abteilung. 


c. W. Hartmann, Lodz. 


Ludzer Städtiſches Schlachthaus 


Intynierskaſtraße Nr. 1 Fernſprech. Nr. 46 


empfiehlt zu mäßigen Preiſen: 


Rind- und Kuhhäute, Kalbfelle, Pferdehäute, trockene und geſalzene, 
Talg und Schmalz, dampfgeſchmolzene für techniſche Zwecke. 
Getrocknetes Blutmehl, als künſtliches Düngmittel. 
Fleiſchknochenmehl, als Futter für Fiſche, Federvieh und Schweine. 
Tapezierhaare, vesſuſtzterte, di ausgezeichneten Gattungen u. verſchbed. Farben: 
Rohe, feuchte und trockene Borſte (Szezecina) 


Die Verwaltung der Dritten Xodzer 
Geſellſchaft Gegenſeitigen Kredite 


Petrikauer Strafe Nr. 5 


beehrt ſich Hiermit zur Kenntnis zu bringen, daß laut 8 35 der Statuten die 


General-Derlammlung 


der Mitglieder am 1./14, März a. er. um 4 Uhr Nachmittags im Lotale der Geſellſchaſ, Petri 
kauerſtr. Nr. 5 ſtattfinden wird. 
Tagesorduung: 


1) Bericht der Verwaltung uud Borlegung der Wilaug für 1911; 

2) Borſchlag bezüglich Verteilung des Reingewin nes pro 1911; 

3) Beſtimmung des Etats pro 1912 und Anträze des Konſells und der Verwaltung; 

4) Ta ileme des Kon ſells, der Verwaltung und der Beamten; 

5) Neuwahl für den Aufſichtsral, für die Verwaltung, wie auch für bie Nevlſtons Kommifftonz 


6) Auträge der Mitglieder. 
g die erforderliche Mugafl Mi lieder Laut 8 95 mit erfchelnen ſollte, 


Falls zur benorftehenben Generalverjammlur 5 
findet die Berſamminag tar 2. Termine an 15.8. März 1012 um 3 Uhr Nachmittags, ofne Ritiiht auf die 
Adden. 2698 


1710 


Zahl der Mitglleder, im Saale des Songerihauied, Dzlelnaſtraße, ftatt. 
Die Eintrittskarten werden lin Bofate der Gelelichaf!, beginne d vom 12. Niet d. kr. heraus 


Md 


wenn sie ihren Wochenbedarf an 
Kohle auf das genaueste kontrol- 
lieren kann, wie dies allein bei 


sahne 


möglich ist. 14006 
und 


u „ Drzewo“ sale 
. W. Hartmann, Lodz. 
Inventur - Ausvarkauf 


Sämiliche eingerahmte Bilder, Landschaften, Gravfren, Porträts, 
Heiligen-Bilder eic. werden zu billigen, reduzierten Preisen ausverkauft. 


Wiederverkäufer erhalten oatepreohen den Rabatt! 
Grosse Auswahl In Holzbrandsachen, Haussegen, Pos karten und Rahmen aller Art 
Billigste Einrahmungen in geschmackvollen Ausführungen. 


G. W. HARTMANN Lodz 


Hauptgeschäft: Neues Geschäft: 
Scheiblers Neubau. Petrikauerstrasse Nr. 117. 


„EPO (uuewjdug n 


| 


Rorarions-Sänelpreffenbrud „Neue Lodzer Zeitung” 


Donnerstag, den (18.) 20, Aebruar 1918 
er im September 1908 aufgefordert worden war, 


in der Wohnung des Herrn Czaſkowski zu er⸗ gen Tauſend Nubeln, n 
The = hm diefer den Vorſchlag gemacht friiher Tat nicht ertapnt werden. Der Diebftahl 


ſcheinen, 
habe, er wolle das Verfaßten gegen den Bruder 
des Henryk Goldmann, Szumon, einſtellen, 

der des vorfätzlichen Anzündens von Geſchd 
büchern im Bankge von Goldfeder angeklagt 

wurde —, wenn ih Goldmann dafür 500 Abl. | 
eben wolle, andercfalls würde er ſich an ihm, 
Goldmann, rächen wenn dieſer einmal in ſeine 

Hände fallen ſelte. Als Wahrheitsbeweig zeigte | 
G. feine Gefgdftsbücher, in denen allerdings eine 

Beſtechungsſenme, Heren Cz. am 26. September 

0. St, onlegahlt, auf Seite 41 gebucht war. 

Nach Avefage des Heren Rſaſanom beſand fi 

auf der genannten Seite bad Konto des Szymon 

G. wid dort ſigurierten auch die obenerwähnten 

500 Rh, Herr Ez. ſagt aug, im September 
1903 ſei im Bankgeſchäft von Goldfeder an der 
Petrifanerſtraße ein Brand ausgebrochen, den an ⸗ 
gelegt zu haben Szymon G. verdächtig war. Um 
Diefen ebenen ausfindig 15 machen, wurde eine 
Hausſuchnng in der Wohnung ded Szmul 
kaenannt Henryk) Goldmann vorgenommen, — 
allein ohne Reſultat. Dann wurde Henryk G. 
zur Geheimpolſzei zitiert, erſchien jedoch aus uns 
bekannten Gründen in der Privatwohnung des 
Herrn Cz. dem er verſicherte, ſein Bruder fei an 
der Braudſtiſtung unschuldig und befinde ſich in 
eigenen Angelegenhelt in Warſchau. Bei einer 
weiten Hausſuchung in der Wohnung des H. G. 
gabe man jedoch einen Brief feines Bruders aus 
der Schweiz gefunden, Da nun Goldmann eine 


\ 


Verhaftung feines Bruders auf Grund der aufs 
gefundenen Adreſſe befürchtete, proponierte er 
Herrn Cz. eine Beſtechungsſumme von 3000 Rbl., 
die dieſer ausſchluß. Czajtowski drohte, ihn das 
für einſoerren zu laſſen. Außerdem gibt Herr 
Cz. an, G. ſel wütend auf ihn, weil er die von 
G. verftedt gehaltenen Geſchäftsbüchet der Firma 
„Zmigrod“ gefunden babe, die jener nicht zeigen 
wollte, um einen Rechenſchaftsbericht an die Firma, 
die dem Schwiegervater feines Bruders gehörte, 
us dem Weg zu gehen. 

Während der Unterſuchung ſagte G. aus, daß 
er wirklich „Schmul“ und nicht „Henryk“ beiße, 
über die Beſtechung habe er dem Herrn 
Polizeimeiſter nichts geſagt, ſondern erſt auf 
deſſen Frage, ob alles zu Protokoll genommene 
auf Wahrheit beruhe, habe er bejahend geant⸗ 
wortet. Zeugen habe er leine, ſei aber gewiß, 
daß es viele Perſonen in Lodz gebe, die die Be⸗ 
ſtechlichkeit des Heren Cz. beſtätigen können. 

Als Zeugen waren der Herr Polizeimeſſter 
Rinfanom, deſſen Gehlfe, die Schwägerin des 
Herrn G., ein geweſener Angeſtellter ſeines Ge⸗ 
ſchäftes, Herr Uthoff und andere geladen. 


Der Verteidiger des H. Goldmann, 
Herrn Advokat S. Kohn, führte aus, daß 
es für gewöhnlich ſchwer fallen dürfte, 
für die Annahme von Beſtechungsgeldern 


Zeugen aufzubriugen. In dieſem ſpeziellen Fall 
ſei nur der Hund des Herrn Cz. dabeigeweſen, 
der naturgemäß als Belaſtungszeuge nicht figu⸗ 
rieren kanns. 

Nach kurzer Beratung fällte das Gericht ein 
relſprechendes Urteil. 

7. Gerichtliches. Vor dem Friedensrichter 
des 5. Bezirks hatte ſich geſtern die 2Sjährige 
Liſa Boriſtewicz zu verantworten, die ein Stück 
Ware im Werte von 17 Rbl. ſtahl, der Friedens⸗ 
richter verurteilte die Angeklagte zu 7 Monate 


Gef Se 

Zirkus Devigns. Vom 4. bis 6. März 
(3 Tage) findet im Zirkus Devigne eine männ⸗ 
liche Körperſchönheits ⸗ Konfur 
renz fait, an der ſich Jedermann in Lodz, 
neben Profeſſional⸗ und Amatenr⸗Athleten betei⸗ 
ligen kann. Er gelangen 3 Medaillen als Preiſe 
zur, Verteilung und iſt die Entſcheidung den Cir⸗ 
kusbeſuchern überlaſſen, in der Weiſe, daß dieſel⸗ 
ben durch Nummern ihre Stimmen für den Tür 
berlich am ſchönſten entwickelten Konkurrenlen abs 
geben. Teilnehmer an der Konkurrenz wollen ſich im 
Zirkusbüro anmelden. Dieſelben haben zum Wett⸗ 
bewerb die 3 Tage hindurch mit nacktem Ober⸗ 
kürper und in Trikothoſe in der Manege zu er 
scheinen. Das Reſultat wird in der Abendborſtel⸗ 
lung am 6. März bekannt gegeben und fludet 
hlerauf die Preſaverteilung ſtakt. 

S. Verhaftungen. Von den Organen der 
Geheimpolizei wurden verhaftet: der 1Sjährige 
tauislaw Henertwicz, der bei einem gewiſſen 

wartz an der Senatorskaſtraße Nr. 14 ein 
Pferdegeſchirr ſtaf; Boleslaß Derzykomeki, 
38 Fahre alt, der in der Fabrik von Deſurmont 
un der Wulczanskaſtruße Nr. 219 Garn entwen⸗ 
dete; der 10 fcheig ſadislam Liſicki, 
Diebſtahl in der Wohnung von Pakula an der 
Poludniaſtraße Nr. 2 pfrübte; der Arbeiter der 
Fabrit Paznanski, Ignaz Tomczak, 25 Jahre alt, 
her, in genannter Fabrik Waaren ſtahl ſowie 
lich die 35 jährige Franziska Trojanowska, 
vom Hofe des Hauſes Ogrodowaſtraße Nr. 14 
mmer ſtahl. Auf der Sution der Lodzer Bar 
buirbahn wurde der bekannte Taſchendleb Mailach 
doch verhaftet, ein halbwäͤchſiger Durſche von 
13 Fahren, in deſſen Taſchen man 5 Portemone is, 
ein ſilbernes Zigarettenetui und eine ſilberne Uhr 
mit gleicher Kette fand, welche Gegenſtände er 
zweifellos kurz vorher verſchiedenen Reisenden 
entwendete. 


der einen 


w. Feſtgenommener Flüchtling. Im 
Dorfe “rn bei Lodz wurde geſtern abend der 
Sträfling Wilhelm Rode von der Polizei fefiges 
nommen. Rode flüchtete von ſeinem Verban⸗ 
nungsotte und hielt ſich in Choſuy auf einen auf 
zen Namen Julis Paul Kulgad lautenden Paß 
auf, Der Verhaſtete wurde nach dem Gemeinde⸗ 


arreſt gebracht und wird hente dem Lodzer Ge⸗ 
ſangnis eingelieſert. 
Tr. 


ſeit ug 


Jauerſtraßz Nr. 


Neue Lodzer 


derer zahmtechniſcher Zubehör im Werte von ein 
allein der Dieb konnte anf 


wurde bereits ſ. Zt. der Detektivpolizei gemeldet 


und die Agenten waren auch ſchon im Begriff, 
fte den bei Herrn Saurer als Zahntechniker angeſtell⸗ 


ten 20 jährigen Theodor Hirſekorn, auf den der 
Verdacht des ſyſtematiſchen Diebftahls fiel, in 
aft zu nehmen. Hirſekorn aber, der ſah, was 
m droht, erbrach den Schreibtiſch des Herrn 
Saurer, entnahm dieſem feinen Paß und flüchtete 
ins Augland, wo er nenn Monate verbrachte. 
In der Annahme, daß inzwiſchen bereits alles 
vergeſſen ſei, kehrte Hirſekorn wieder nach Lodz 
zurück. An feine Stelle war der 159 jährine 
Reinhold Wildemann, ein Bekannter des H. ge⸗ 
teten und gar bald hatte letzterer auch den Wil⸗ 
demann zum Diebſtahl überredet. W. ſtahl, was 
ihm in die Hände kam und das dafür erhaltene 
Geld teilten fie untereinander. Abermals wurde 
die Geheimpolizei hiervon benachrichtigt und 
beide Diebe wurden alsbald verhaſtet. Wie 
e ſich nun heramaftellte, verkanften die Diebe 
die entwendeten Sachen an den Mitarbeiter des 
Suweliergefhäftes von Kantor, einem gewiſſen 
Jakob Lifint, der im Haufe Nr. 41 an der 
Wochodnia⸗Straße wohnt. Bei einer in deffen 
Wohuung vorgenommene Revlſion wurden auch 
Plomben, Platine u. ſ. w., im Werte von unge⸗ 
führ 500 Rubel, die man hei Herrn Sar er ent⸗ 
pendeten, vorgefunden. Liſiak wurde gleichfalls 
verhaftet, Für welche Summe ſolche Sachen 
geraubt wurden, vermag Herr Saurer nicht ge⸗ 
nau anzugeben, da er ſowohl Hirſekorn wie auch 
Wildemann, beides Waiſenkinder, volles Vertrauen 
ſchenkte und daher dieſe auch nie kontrollierte. 
Die Diebe ſind geſtändig und die Angelegenheit 
wurde dem Gericht übergeßen. 

S. Einbruchsdlebſtahl. Heute Nacht 
zwiſchen 3-4 Uhr drangen bisher unbekannte 
Diebe, nachdem fie die Türſchlöſſer geſprengt, in 
den Kolomialmareninden von Franeiszek Slonea 
an der Loniſenſtraße Nr. 7 und entwendeten 
Waren im Werte von 400 Rbl. 

r Pferde diebſtahl. Im Dorfe Sonſieezno, 
Gem. Nowoſolna, drangen Montag Nacht biäher 
unbekannte Diebe in das Gehöft des Kolo i ten 
Friedrich Liebſch, öffneten den Stall und führten 
ein Pferd im Werte von 90 Rbl. von dannen. 
Die Kreispolizei fahndet nach den Dieben. 

S. Großer Jaſcherdiebſtabl. In der 
Nähe des Hauſes Dzielnaſtraße Nr. 10 wurde 
geſtern gegen 11 Uhr nachts dem hier aus Oſtro⸗ 
lenka eingetroffenen Kaufmann Elias Chaczyl von 
einem unbekannten Diebe der Paß aus der Pale⸗ 
tottaſche gezogen, in welchem ſich 670 Rbl. in 
Banknoten befanden. Alle Bemühungen, dem 
Langfinger auf die Spur zu kommen, find bisher 
reſultatlas geblieben. 

2. Diebſtähle. Hente gegen 8 Uhr früh 
drangen bisher nnermittelte Diebe in die Woh⸗ 
nung eiues gewiſſen Stefan Depczynski in Rado⸗ 
goszez, Niecalaſtraße Nr. 18 ein und entwendeten 
verschiedene Sachen im Werke von zirka 130 Nhl. 
— Perner gelangten geſtern Abend Diebe mittelſt 
Nachſſchläſſels in die Bierhalle an der Drewnow⸗ 
ka Nr. 83 und ſtahlen Bier, Schinken und Ziga⸗ 
retten im Wert von gegen 60 Rbl. 

r. Ueberfall. Am vergangenen Dienstag, 
um 7 Uhr abends, wurde auf der Pahiaricer 
Chauſſee die ſeimkehrende Ankonina Michalc zyk 
von einigen Strolchen überfallen, die ihr 19 Röl. 
27 Kop, abnahmen und dann in der Finſternis 
verſchmanden. 

Ir Von einem tollen Hunde gebiſſen 
wurde am Mittwoch Abend im Dorfe Olechow, 
Gemeinde Wiskitno, die jährige Apollonia Szadek. 
Die Verletzte wurde am nächſten Tage nach der 
ne des Herrn Dr. Palmirski in Warſchan 
gebracht. 

Ir Ueberfahren. 
wurde an der Ecke Zgierska⸗ und Alexandromska⸗ 
Sraße ein 11ſähriges Mädchen Roſa Blum von 
einer Droſchte überfahren, wobei ſie leicht ners 
wundet wurde. Ein daneben wohnhafter Feldſcher 
erteilte dem Kinde die erſte Hilfe. 

Anbeſtellbare Telearamme: Mas 
tuszemski aus Warſchau, Roſenblatt aus Peters⸗ 
burg, Zachezin aus Petersburg, Lodz aus Odeſſa, 
Oſtrowski aus Tſcherkaſſ, aniak aus Uman, 
Fraker aus Wilfomir, Maximowka aus Dobra, 
Perlin aus Michalowskaſa, Riſchak aus Krement⸗ 
ſchug, Randanski aus Dwinsk, Sieradzki aus Je⸗ 
taterinodar, Rawißka ans Kaliſch, Goldberg aus 
Warſchau, Rebeſſow aus Nikolafewsk, Herſchen⸗ 
berg aus Oſtroleukla, Margulis. aus Stawropol, 
Koſiorek aus Lowitz. 


Vereinsnachrichten und kleine Mitteilungen. 


$ Vom Juriſten⸗VBerein. Am 1. März 
d. J. abends, um 8'/, Uhr, wird im Lokale der 
Lodzer Abteilung des Warſchauer fer Be 
Vereins (Neuer Ring 9) eine Juriſten⸗Ver⸗ 
ſommlung ſtattfinden. Die Tagesordnung ums 
faßt: 1) Feſtſetzung des Termins und der Tages⸗ 
ordnung der General⸗Verſammlung, 2) Fragen 
aus der laufenden Praxis und 8) das Selbſt⸗ 
verwaltung sgeſetz. 

Der Verein der Fabrikmeiſter des 
Petrikauer Gouvernements erſucht ans, an 
dieſer Stelle mitzuteilen, daß am Sonnabend, den 2. 
Märzum 8 Uhr abends, im eigenen Lokale am Ne ten 
Ring 6, eine Sitzung der Verwaltung im Be. ſein 
der Vereinsmitglieder ſtattf adet. Auf dieſer 
Sitzung wird der Profeſſor Herr Stanislaw Ma⸗ 
jewski eine Vorleſung über das Thema „Die 
Gegenwart und Zukunft des Handels“ halten und 
wird daher um vollzähliges Erſcheinen gebe len. 

Der Turnverein „Aurora“ gibt ſei⸗ 
nen Mitgliedern bekaunt, daß am Sonnabend, den 2. 
März um 8 Uhr abends im eigenen Lokale die übliche 
Mouatsſigung ſtattfinden wird. Die Mitglieder 
aller Abteilungen, d. h. Turner, Zöglinge, Rad⸗ 
fahrer, Athleten und Ringkämpfer haben ſich zu 
dieſer Sitzung vollzählig einzufinden, da wichtige 
Besprechungen vorliegen. Es ſoll far das be⸗ 
vorſtehende fünfte Stiftungsfeſt ein Gruppenbild 
angefertigt werden und iſt es daher notwendig. 


Heute um 9 Uhr früh | 


Zeitung. 


daß ſich die Mitglieder aller Abteilungen wieder 
komplettieren. Bemerkt ſei hierbei, daß zur pho⸗ 
tographiſchen Aufnahme nur dieſenſgen Mitglieder 
zugelaſſen werden, die ihre rückſtändigen Bei⸗ 
träge entrichten. Auf der Tagesordnung ſtehen 
aber noch diverſe andere wichtige Punkte, ſo u. 


A. auch die Wahl der Rapitäne der Radfahrer⸗ 


ſektion. Es wird fomlt dringend gebeten, daß 


Kunſtnachrichten, 


Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Frl. Mervio la, die 
ſich im Fluge mit ihrer wunderbaren Stimme in 
die Herzen des Publikums hineingefungen, wird 
nur noch kurze Zeit gaſtieren. Wer die Künſtlerin 
bis fett nicht gehört hat, ſoll deshalb die letzten 
Gaſtſpiele einer Operetten⸗Süngerin, wie Lodz ſie 
ſelten zu ſehen bekommt, benutzen, um ſich 
einen außergewöhnlich muſikaliſchen Genuß zu 
verſchaffen. Morgen, Freitag, wird Frl, Merviola 
noch einmal als „Keuſche 
ouftreten, fie hat mit dieſer Partie nun bereits 
u verſchiedenen Malen Stürme des Beifalls ent⸗ 
ſeſfel. — „Die fünf Frankfurter“, 
das überaus liebenswürdige, in der Biedermeierzeit 
ſpielende Luftfpiel, das ſchon zwei mal mit ſtarkem 
Erfolg zur Auſſuͤhrung gelangte, geht Sonnabend, 
und zwar wieder mit Herrn Direktor Adolf 
Klein als „Salomon Rothſchild“ in 
Szene Sonntag haben wir eine Schauſpiel⸗Premiere 
und zwar handelt es ſich um dic bedeutendſte No⸗ 
vität der Gegenwart, um Karl Schönherrs Schau⸗ 
ſpiel „Glaube und Heimat“, die Tra⸗ 
gödie eines Volkes. Dieſe epochemachende Novität 
hat ſowohl in Berlin wie Wien eine ungehenre 
Senſation erregt und iſt zu unzähligen Malen 
nater außerordentlich ſtarkem Erfolg gegeben 
worden. Morgen bringen wir mehr über dieſe 
hochinlereſſante Premiere. 

Großes Theater. Heute Abend findet 
eine große Benefiz⸗Vorſtellnng für den bekannten 
6 hatakterkomfker und Liebling des Lodzer füdiſchen 
Yurifums Herrn Mar Bnulmann ftatt. Zur 
Aufführung gelangt die bekannte urkomiſche Operette 
„Der zweite Haman“. 

Konzert zu Gunſten der Blin en. 
Wir machen nochmals ganz beſonders darauf auf⸗ 
merkſam, daß das Konzert zu Gunſten 
det B 1 inden, unter geſchätzter Mitwirkung des 
Herrn H. Kögler, Frl. Walter (Geſang), Herren 
Segal (Piane) und Dobrzyniet (Violine) heute 
Donnerstag Abend im Konzertſaale Dzielnaſtraße 
Nr. 18 ſtattfindet. Der Lodzer Wohltätiakeitsſinn 
wird wohl auch hier unterſtützend einſpringen. 

Eine reizende, leicht ſpielbare Ga⸗ 
votte „Meißner Porzellan“ ift ſoeben im 
Muſikalien⸗Verlag J. G. Seeling, Dresden⸗Neuſt., 
Obergraben 8 erſchienen und für Klavier ud. 
Zither od. Orcheſter auch durch jede Buch⸗ oder 
Muſtkalienhandlung zu beziehen. Liebhaber ner 
fälliger Salonmufit werden auf dieſe hübſche Gas 
votte aufmerkſam gemacht. 


Telegramme. 
Petersburg, 29. Febrnar. (P. T. . A.) 
Die 4. Austellung für Preſſeerzeugniſſe iſt er⸗ 


öffnet worden. 
Moskau, 29. Febrnar. (P. T. A.) 
it konftsziert 


Nr. 37 des „Golos Moskwy“ 
worden. 

Nowotſcherkask, 29. Februar. (P. T. -A.) 
Zehn Arbeiter der ruſſiſch⸗belgiſchen Geſellſchaft 


erlitten in einer Grube des Kreiſes Taganrog 
Brandwunden. 


Ein neuer Chef der Haupt: Profis 

verwaltung. 

Petersburg, 29. Januar. Der bisherige 
Chef der Hauptverwaltung für Preßangelegenhei⸗ 
ten, Bellegarde, verläßt ſeinen Poſten. Als Nach⸗ 
folger von ihm wird der Vicedirektor des Poltzei⸗ 
departements Charlamom genannt. 


Eiferſuchtsattentat. 


Wilna, 29. Februar. Die hieſigen ariſto⸗ 
kratiſchen Kreiſe wurden geſtern durch ein Attentat 
alteriert, das auf romantiſcher Baſis verübt wurde. 
Und zwar ſchoß eine Gutsbeſitzerin aus dem 
Kreiſe Lida, Frl. Helena Narbutt, im Sankt 
Georgs Hotel aus einem Revolver auf den 
Graſen Waldemar Tyszkiewiez in Anweſenheit 
feiner Gemahlin, einer geborenen Kierbedz. Die 
Kugel blieb in der Lunge des Grafen ſtecken, 
deſſen Zuſtand die Aerzte für drohend befinden. 
Graf Waldemar Tuszkiewicz iſt im Jahre 1877 
geboren, iſt gegenwärtig alſo 37 Jahre alt. 

Millionen ⸗Unterſchlagung. 


Berlin, 29. Februar. (Privat.) Die 
Millionen⸗Unterſchlagungen des fürſtlich Hatzfeldt⸗ 
ſchen Generaldirektors von Both jind auf rund 
drei Millionen Mark feſtgeſtellt. Generaldirektor 
von Both iſt nach Amerika entkommen und ſeine 
Vollmachten als Generaldirektor find gelöscht 
morden. Das Oberhaupt der fürſtlichen Familie 
Hatzfeldt⸗Wildungen, deutſcher Geſandter in Kairo, 
hat um einen Urlaub nachgeſucht, den er auf 
jenen 1 Calcum bei Kaiſerswerth ver⸗ 
ringen wi 

Vier Kinder erſtickt. 


Cötben in Anbalt, 29. Februar. Die 
Frau des Arbeiters Walter hatte in ihrer ver⸗ 
ſchloſſenen Wohnung Tücher am Ofen aufgehängt. 
Dieſe gerieten in Brand, jo daß vier in der Woh⸗ 
nung eingeſchloſſene Kinder erſtickten, während 
zwei in bedenklichem Zuſtande in das Kranken haus 
gebracht wurden. 


Bedeutender Diebſtahl. 


Wien, 29. Februar. Mittwoch Nacht wur⸗ 
den in dem Eilzuge zwiſchen Salzburg und Wien 
einem ſchlafenden Brillantenhändler aus Paris 
Koſtbarkeiten auf die Summe von 250,000 Frks. 
und 4000 Frks. in barem Gelbe geſtohlen. Der 
Dieb entkam, bevor der Raub entdeckt wurde. 


dieſe Sitzung von allen Mitgliedern beſucht wird. 


Suſanne“ 


b 
n 25 
Gewitterſturm. J 
Krakau, 29. Februar. 
Vorgeſtern Nacht zog über der Stadt ein 
ſtackes Gewitter dahin, wobei es auch heftig blitztez 
eine um dieſe Jahreszeit gewiß ſeltene Erſcheinung 
Erſtürmung der Anhöhe vor Bergbeb 
bei Homs. 

Nom, 29. Februar. (Spe. „Prefi 
Tel.“) Aus Homs drabtet General Rei⸗ 
ſoli, daß er geſtern morgen ſieben Uhr 
mit ſeinen Truppen die Anhöhe von 
Bergbeb beſetzt und die türkiſch⸗arabi⸗ 
ſchen Truppen nach einem bis zum 
Abend dauernden beftigen Kampfe 
zurückgedrängt hat. Die Verluſte der 
Türken find ſehr groſf, zwei Hauptleute 
und zwei Leutnants blieben auf dem 
Kampfplatz. Die Italiener hatten elf 
Tote und dreiundachtzig Verwundete 
Die Haltung der Truppen und Offiziere, 
wird vom General als über jedes Lob 
erhaben geſchildert. 

Zum italieniſch⸗türkiſchen Krieg. 

Nom, 29. Februar. (P. T.⸗A.) Der Kor⸗ 
reſpondent der „Tribuna“ telegraphiert, daß das 
Syndikat der Korxeſpondenten in Tripolls bes 
ſchloſſen hat, ihren Zeitungen keine Nachrichten 
Pee IE zu laſſen. Die Gründe find un⸗ 

ekannt. 


Großer Diebſtahl. \ 

Paris, 29. Februar. (P. T.⸗A.) Des 

Pariſer Inwelier Le wi iſt um Wertſachen für 
250,000 Franken heftöhlen worden. 


Schiffskataſtrophe· 

Faro, 20. Februar. (Spez. Prestel.) Ges 
genüber der Sandbank von Alvor hat der 
Schleppdampfer „Joſephine“ das kleine Dan 
boot „Faro“ in zwei Teile zerſchnitten. Sechs 
Tote, darunter der Schiffskommandant wurden 
aus dem Waſſer herausgeſiſcht. während die am 
dern Leute der Beſatzung gerettet werden konnten 
Das Dampfbpot iſt vollftändig verloren. 


Zur Revolution in China. 


Peking. 20, Februar. (P. T. „A.) 
Gonverneur von Schenſt erkennt die neue Regi 
nicht an. f 


Neues aus aller Welt 


— Eine Schadenerſatztlage gegen die Gräfit 
Berchtold. Die Gattin des herrelchcer Miniſtern 
des Aeußeven Graſen Berchtold wurde geſtern zu einem 
Schadenerſaß verurteilt. Ste hatte auf der Szenteſe 
Landſtraße im vorigen Sommer einen Tagelöhner 
ihrem Reiſeautomobil überfahren und verletzt. Die 
ſtrengte nach feiner Geneſung einen Prozeß an, in 
er 250 Kronen Schadenerſaß forderte, würde aber wi 
Vezicksgericht abgewieſen. Geſtern fand eine weil 
Vechandlung ſtatt, in der das Urteil des Bezirk! 
richtes aufgehoben und die Gräfin verurteilt wurde. 

— Zigeuner unter Mordverdacht verhaftet. 
Wie aus Gotha telegraphiert wird, wurden in der le 
Nacht durch Gendarmerie und Polizei in der Umgel 
von Gotha und Langenſalza regelrechte Keſſeltreiben ver! 
a um eine gigeunerbande, die beſchuldigt wirs, 

i Fulda einen dreifachen Mord begangen zu h. 4 
aufzuſpüren. Ju Walde bei Wipperoda wurde d 
auch eine Bande entdeckt, bei der ſich euch der ſeit 
gem wegen Ermorzung des Förſters Romanus in 
Nieſſig geſuchte Zigeuner Reinhart befand. 1 

— Satsratafteophen. Der geſtern in ee) 
pen eingetroffene Kongopoſtdampfer meldet einem 
gramm zufolge, daß der Regierungsdampfer „Delipean⸗ 
4” in Range geichsitert iſt. Einundfünſzig Pezfo 
ertranken. — Wie ferner aus Tripolis gemeldet wire 
iſt der englische Handelsdampfer „Newtan“ in der Nähe 
der Küſte geſcheitert. 


Brieffaften der Redaktion? 


In 
J. N., Lodz. Eine Zeitſchrift, die in Auslande 
erscheint, braucht keine Erlaubnis hieſiger Goupernen 
Zum Vertrieb einer ſolchen oder anderer Druderti 
zeugniſſe iſt jedoch die Erlaubnis zum Unterhalt einer 
Buch handlung, oder Zeitungsbureau erforderlich. Eing 
ſolche Erlaubnis erteilt der Herr Gouverneur. 
„ hier. Falls Sie in einer der kleinen Spi 
und Leihkaſſen Geld borgen, fo müiſſen Sie ſich auch dei 
Reglement dieſer Kaſſen fügen, oder eben das Geld 
anders borgen. Falls Sie ſich benachteiligt fühlen, Je 
raten wir Ihnen, ſich an den Direktar der betreffenden 
Kaſſe zu wenden. Ihre Einlage wird übrigens verzinft,) 
fo daß Sie die Einlage wicht als Abſchlagszahlun 
betrachten dürfen. 
G. M., bier. Zur Klärung Ihrer a 
iſt unbedingt uoch bie Angabe verſchiedener Einzelheiten 
erforderlich, die Sie in Ihrem Briefe nicht angeben. 
Immerhin find ſolche Fälle fo verwickelt und die Ge 
richtsurteile, je nach den Umſtänden jo verſchieden, 28 
ſich von vornherein nichts genaues beſtimmen läßt. 
Einzelne ey und Aerzte empfehlen wir pein- 
zipiell nicht, aber Sie dürften lu der Lifte der Abus) 
in leicht eine entſprechende Perſon finden. 12 
J., Edelbaum, Stodolniaua 10. Das beſte und 
vorzüglichſte Mittel in Jyrem Falle iſt, ſtetes waſches 
Ihrer Hände und Kopfhaare mit lauwarmen Selfen⸗ 
waſſer. Mit der Zeit nehmen die Poren (Schweißlöcher) 
etwas Trockenheit an. 


Codzer Chalia- Theater. 


Morgen, Freitag, den 1. Mär 1912, 
8 Abende 8 /, Ude 


a Mliervpliola Helene als Gaſt. * 


Die keuſche Suſanne 


Sonnabend, den 2. März 1912. 
Abends 8 / Uhr. 


Auftreten des Herrn Direktor Adolf Alels 


„Die fünf Frankfurter“ 


Luſiſpiel In 8 Akten von Carl Moßler. \ 


In Vorbereitung jüe Sonntag, den A. März 1912, 
Abends % Ude. 


Schauſpiel Premiere, 


. 


Glaube und Heimat 


(Die Tragddte ines Melt ee) 
e 8 ten non Bar e erl. 709 


den (16.) 29. Nebrnar 1912 
zwecks Heirat, 


evangeliſch, in den 
50. Jahren, ſucht 


Bekanntſchaft oder Witwe. Etwas 


Vermögen erwünſchl. Nur ernftgemeinte Offerlen mehit 
Photographie under „N: K. 5000“ an bie Exped. 


| 0 {N 1 90 d. Bl. erbeleu Streugſte Dlskrellon zugeſichert. 


Ausschuss für Vermittelung auf techn. Posten 


beim Verein Gegens. Unterstützung der Fabrikmeister des Petri- 
Kauer Gouv., Neuer Ring 6. 


Empfiehlt tüchtige Fachkräfte auf alle Stufen der techni- 
schen Fabriks leitung. 


Für hochgeehrte Herren Fabrikanten ist die Vermittelung 
unentgeltlich. 


Vorsitzender im Ausschuss Felix Przedpetski, 
Das Bureau des Ausschusses, Widzewska 145, ist tätig all- 


täglich, Sonn- u. Feiertage ausgeschlossen. von 12 bis 1 mittags 
Bun von 8 bis 9. Uhr abends. 2140 
Fürhereileiter 


einer profeu Färberei unk Menceriſierauftalt (Baumwollene Strang . und Stüc 
ware) in Sachſen (Deutschland), Arent der Färderſchule, winidt ſeinen 
Voften zu verändern. Offerten unter „J. E. 100“ an die Exp. d. Bl. (2570 
% GO2FE890N4 99920:592900208 | 

2 


2 Zwecks Gründung einer ſchweizeriſchen 


; Zeichen- und Handarbeitsſchule 


für Knaben, Müdchen und Erwachſene. 


Eründlichen Unterrſcht in MWeik und Buntſticerel, Zeichnen 
malen von Blumen und Laudſchaſten. Holzbrandmalerel. 


m, Alterem Fräulein 


12860 


und 


3 Sadjänle 33% Dufterjeiänerberufes 


in Lods, ſuche noch einen 3580 


| Campuagnon 


J erat anch Dane), mig einen ati! Betetigmna ven Nel 24000; 
5 Nuteren zu erfahren durch Offerte „Schweizer Schule“ an die Exvedftion 
dieſes Blattes. 


Teilhaber gesucht, 
et HL 100 bis 120,000.— 


einem ’Rabital von 
Aren nachweisbar gut proſverſerende! Faheikatlonsgeſchäft der Textilbranche. 
Röſito onsgeſchloſſen, da Einſagen kupofheköriſch sicher geſtellt werden. Offerten 
beten unter -P. S. 100000“ an die Exped. der Neuen Lodzer Ztg. 2648 


Flotter ruſſ . deutſcher Korreſpondent 


vit Kenulneſſen der Buchiührung und schneller Ortentiernngsgabe, wird von 
augeſebener Wurſchauer Firma zum baldigen Antritt geſucht. Für 
e Krätle gule praftiſche Soribtibungstäule. Aus führlſche Offerken mit 
der Getallsanſprüche, des Alters, Bildungszenſus ze, in ruſſiſcher und 
eicher Sprache unler „Flotter Porrefponben!* a 623 
Zeitung erbeten. 


lion der Nenen Oe 
Tächtiger erfahre: 


Atndtrrilender 


Fir Saümwollfrang-Färderel, mit langiähriger Pragis und mit beſſerer Kund⸗ 
(chat vertraut, wünſcht feinen Poſten zu der ändern. Gefl. Off. sub „D. M.“ 
un die Exp. der Neuen Lodzer Zeitung gebeten. 


Wichtig ir Herren Fabrikanten 


Au verfaufen n guten Zuſtande: 1 doppelte Rauh ma ſchine auf Stäbe 
Firma. Gessner, 1 Schlagſcheerimaſchine, 1 Berſlreſchmaſchine, 1 kleine Walke. 
Kiopfwalle, 1 Centriſuge 1000 mm Unterbelrieb, 1 Jwirnmaſchiue A 100 
bel, von beiden Seiten englijche, 1 Ketlenſchlchtmaſchine, 1 Scheermaſchlne 
Er Weberel. Verſchledene Arlikel für elpprelur-⸗Anſtalt zu haben Wulesangia- | 
b. Nr. 91, T. 25-91. 1. A. Lipinski. 2511| 


Zu verkaufen: 


eln Hegeuber Damyſkeſſel. 20.0 m Heisfläche, 6 Aimoaph. Heiß 
druck und zwei kompl. Haspeltrocken-Maſchinen für Garne im 
n Zustande. Järberet und Bleicherei von Ludwig Augustin, 
ruß, Konftantiner Chauſſee 25. „ Telephon 18-14. 2850 


Bauplätze in Chojny 


Näheres bei A, X. Kaller,| 
2606 


2497 


von Rbl. 150 au zu verkaufen. 
Ilumnaftraße Nr, 21. 


Ein Lakal, 


detlanet für Färberel, mit Dampf und Kraft, zu mieten geſucht, evenll. eine 
Färb erei a Eineiötung und Rebenräumen und Ban ol ae. 

Jürberet zu pachten ader Tonfen geſucht. Well. 475 ten 
i here. an die Erd. der Felen Edler Zeltımg ble. 408 


Kolonial⸗Waren⸗Laden 


niit Yefferer Kundſchaſt, nut eln geführt, Näheres in der 
berdudernagshalber, per 1. April zu verkaufen. Exbeditton der 
kauen Sodger ellung*, 272 


1 gebrauchte kleinere Shapingmaschine und 
1 gebrauchte kleinere Drehbank zu kaufen 
gesucht. Offerten mit Preis · Carl Buchenhatn, Lodz. Dinan | 


‚sugabe alen an Ar. 90 % 


Geſchäftslokale, 


beſtehend aus 6 u. 4 Zimmern, eventl. zuſammen, üebſt Remiſen 
und Schuppen, ſowie ein 7⸗fenſtriger Saal mit 6 angrenzeuden 
Zimmern, per 1. Juli zu vermieten. 2579 

Naber YPronmaden-Girahe Al, dei W. MAX JAKUBOWICZ 


Au vermieten per J. Juli a. c. 


Simmer und Küche, nit ollen medernſten Elurichtun en Ditenaftc 88, 

abenlo 7 Zimmer und Küche Widzwewskaſtr. 44. Zu erfragen Beim 

‚Eigendliuner, 265 
ur und ſusgeber 0 


Neue Lodzer Zeitung. 


Vis Freitag inel. hochiutereſſautes Programm 


Sherlock Nolmes 


Drawn In 3 Teilen. Nene jenlationelle Abenteuer. 


Dem Tode ins Angeſicht dan 
Journal Pathé e use ene 
Fritzchen iſt ſehr kurzſi htig 


bochtom ch. 


Lodzer Männer-Befanauerein 1907. 


Unfere Vereins⸗Lokalltäten, Podlesna Nr I, beſtehend aus einem 
Saal und angrenzenden Mebenräumlicteten, find an einen Hausverein für 
einige Tage in der Woche folort 2687 


zu vermieten. 


Näheres Dienstags und Freltags ab Ya) Uhr aberds inn Bersinsiolale: 
Die Verwaltung. 
P. S. Wir empfehlen unſer⸗ Lokalitäten gleichzeitig für Sitzungen, Hochzeiten eic. 


paagyo nachuenuym pabnry ort 


7 
Ab mpne, noBbpenHomy 
aer MocryunTs Our 
BRCLMOSONETENB, ra TPEHEMaM 


|NoRbpesuWER A VACTHUXE -IBMB, 
|Jfonas, Azyr a 28, ze. 17, H. B. 
Kopnbosruus. 187 


Jolysulfin 


| Birähmabat Wade ali tels Ganerfieif nach ben 
be 


Mert 


5 Afund Sehe 20 geb. et Geht. ae. 
@ehaliit; ie den weiden Sırogerien, Br — 
Halfte und tn Semtisan del Gust 

EN Eile 


90000 Rubel 


Und auf ſich ere Oyvel der zu vergebe . 
Oſſerlen unſer „H. F.“ an ble Rah en 
Diefer Qeitnna erbeten 


JA 
‚Anno 


vor Dr. B.Donchin, 


Augenarzt. 


Palfage Meyer Rr. 1, (ce 
Petrifauerſtraße. 
Telefon Nr. 28:38, 


Sprechſtanden von 10-12 Wr 
vorm. u. von 47 Y, ür nacht, 


2514 


6-3,000 Rubel 


werden auf Ire Oyppolbek 225 feige 
geſucht. Geil. Off. sub „Z. Z.“ an d. 
Exv d. Bl. erbeten, 2708 


Die mechaniiche Fabrik für 
Metalldraht-Gewebe nnd Geflechte 


; AdolfNeugehauer & Co. 


Lodz, Petrikanerſtraße 49 


empfie on ſich zur Lieferung von aller Urt Drahtgeweben, Läufern. 
Geſlechten für Zäune, Teuntsplätze und Gitter. 


Pabiggewebe, grünlackierte Fenſtergaze, Fußmatten, 
Stacheldraht und Sandharfen fteis auf Lager. 1823 


Borzügliche ſaure Sahne, 


ein hohes Prozent Fett CH e und verkauft int a 
und 


Mil handlung „Baprotnia und Rılmier“ 


Braeinzd-Etrahe Nr. 32, Telephon 27.80. 


C. R. WITT, Lodz 


BAUGESCHAFT Wodna-Strasse M 33. 
Entwürfe, Bauausführungen, Revisionen. 1:50 


FEUER! FEUER] 


Die nie verſagenden Wiener Anzünder in Revolver, Uhreu⸗ 
form u. ſ. w. ſind billig zu haben. 


N. STEGSEIEBERG 
Neuſilber Orydwaren, Petrikauer⸗ Straße Nr. 45. 


die Piano-Fabrik von 
Richard Koischwitz 


nur Dzielnastrasse 4, Ecke Skwerowa 


2307 


empf hit Ihre anerkannt guten Instrumente zu den billigsten 
reisen gegen bar und auch Teilzahlung, 


Telephon Hr. 1625, 
Dortselbs werden Stimmungen, Reparaturen, sowie Transporte 
ausgeführt. 14089 


% Sehuhwaren;: 


Habe von A. Marſchall dos Geſchält erworben. 
Empfehle div. Schuhwaren aus Leder und Filz. Sollde 
Breſſe. Enoros und en detail, 16127 


NR. HAUSIG, Nikolajewska⸗Straße Nr. 66. 


Das Korsett: Atelier 


„Martha“ 


Bode, Petrikauer - Straße 180 im Hofe 
empfiehlt friſch eingetroffene Pariſer Fogon. 
Große Ans waßl vor fertigen Lorſetts Buͤſten⸗ 
halter, Selbbinden, Kinderlorſetis - Geradehalter. 


Audahrie von Lorſetis zum Umarbeiten, 
Naparatur und W 


7 bis 30000 dad 


werden gegen erste Hypothek nach der Kreditanleihe von einem 
pünktlichen Zinszahler gesucht. Offerten sub. „Kapital“ an die 8 
der Neuen Loder Zeitung 505 


ommerwohnungen Mroga, 


3 Werk den der Station Rogctd (MW) entfernt. Nachricht daſelbſt oder 
Gellklich per Wreſſe: Rogöw W. WI administracya majatku Mroua dolna. 


Per ſofort zu vermieten 


befigelegene Fabrıfräume für elektriſchen Belrſeb: 35 Säle 
a 2000 I Ellen, 2 Säle à 1800 J Ellen. 


Tr 


„ r. M. Grotowski 


Xa6a Boüducnabckan 


morepana ono nacnoprv, BEINAR- 
Huf Maruorparom» ropona Mogan, 
Hame mis 6zarosonur» Orga 
TaKoBoft nonunir. 2881 | 


Clektriſches Lihtheil- 
Jnſtitut 
und Röntgenkabinett 


von 


Ae 


Zahnarzt 3133, 


decent. Urs nn 


Petrikauerstrasse N 15 ist zuruck · 
gekehrt und emfängt täglich. 
Sprechſt. v 10— 2 u b. 3— 7 Uhr aß 


Dr. M. PAPIERNY 


Actouchenr und Sperialift für 
Frauenkraukbelten. b 
Empfängt dis 11 Udr vorm. und von 
48 Ube nachm. 
Polndnioma-Stvahe Mr. 28. 
Telefon 16—85. 1881 


Dr. H. Schumacher 


Nawrot Strabe Rr. 2. 
Spezialarzt . Hanke u. bereich Krauth. 
Syrechſt. vb. 8 — 10 u. v. 5 —8 Ahr nachm. 
Spuntans v. 8—1 Uhr. 4751 


Spezialarzt für Haut-, 
Haar-, Geſchlechts · und 
Harn ⸗Kraukheiten. 


Krötkaſtraſſe Nr. 4. 
Telephon 19-41. 
Bebandlune mit Röntgeuſtrahlen 
Argultche Santlefdem, kinien . und 
Ovar zlicht Haarausfall), Hoch 
teequenz : Strömen (derbe 
Hertletden Hämorrhoiden und 
ücenmartſchwindſuchtt. Endos⸗ 
copie und Cuſtosconie (Harn- 
zöhrene und Blaſenkraukbeiten. 
@teetraigfe. KRauftit, (Ent ſer⸗ 
unn lältiner Haare und Warzen) 
WAiorationsmaffage, Heißluft 
unıden und elettriſche Gtüt · 
lichtbäder, Vierzellenböder, 
den ung der Männerſchwäche 
n e eee nach Pros. 

Labludowsi 
Bintusterin na beisuebille 
n Bebondinng derſe den m. Ehelteg⸗ 
Data 606. Durchleuchtung u. pdoto 
graph Aufnahmen des Körperinnern 

zt Nöntgenfteablen. 
kranfenempfang täglich von 8—! 
und von 5—9; für Damen befon- 

dere Wartezimmer. 15816 


m 


Or. med. W. KOTZIN 
BVetrifanerfirahe Nr. 71, 
Telepbon 21 — 19, empfängt 

Herz⸗ und Lungenkran ke 

von 10—11 u. von 4—6 Uhr. (217 


Dr. Rabinowicz, 


Speztalarzt für Hals-, Naſen- 
Ohren- u. Kehltopftrankheiten 
Zielonaſtra ße 3. 018. 
Speeginnden 2 5— 


Heconberin Mafcnie 


die 20 Fahre praktiziert, ninmt au Mafe 
gage, elellt Rat u. Hilfe Schwangeren 
und Gebärenden (auch geheime, ftreng 

Distretſon! Sprechſtdn. v. 4—7 nachm 
Hielonafr. Kr. 30, W. 18. (1091 


Frau Dr. Gustawa 


Zand-Tenenbaum 
Frauen⸗, Haute und Geſchlechtskeau⸗ 
heiten (bel Frauen und Kindern). 1168. 
Woechobniaſtr. 49, Teleſon 2416 
Sbrechſtunden von 10—11 und 7—8. 


Tierurzt 


Radwaiskastr, 43 5 


. 
Spezialarzt für 12008 
Hals-, Nasen-, Ohrenleiden und 
Sprachstörungen 


(Stottern, Lispein etc.) 
uneh Prof. Gntzmang-Berlin. 
Sprechstund. v. 10½-12 ½, 8-7 Uhr 
ers (Ecke Annz, 


dr. ST. EWR OWC 


Bei Suphilis Shrtich-Hatakkuren 
uhne Gerufsgeruna. 18507 
Speziotiſt für Haut-, beneriſche 
Krauth. und minul. Schwäche. 
Anwendung non le ſtrlzltäkt, elektriſches 
Licht- und Vibrations- Maſſe. 
Bohobutafte. 38 beim Lombard 
Von 9—1 u. v. 6-18, für Damen von 
D Bonntan vor 93. 


Dr. Jelnicki, 


Andrzela Straße 7, Telenhon 10 
Yant- und Geschlechtskranich, 
Sprechſt.: von 9—12, d—8, Damen 
don dB. Sous- v. Jelerlags 75 5 

21 


gew. mehrfäße. Arzt d. Wleuer Nliulken 
DOrbiniert als Speztalarzt für [an 
. Geſchlechts⸗ u. Haut- 
Kraukh. Empfang 10—1, 6—8 
Au Sonn- und Feiertagen von 8—1 
Damen 5-5 Ab. Bei, Wartezlamer 
Kentfanrahe S. Telenhon 280 


7. nal. Ihn. af hr 


Haut-, Geſchlechts, beueriſche 
und Haar, Krankheiten. 
Zawadzkaſtr. 18, Ede Wulesanzka 
Syr chſtunden: 9—12 und 5-8, für 
Damen von 5-5 Uhr nach ir, 1 

nur on 9-12 mitt. 1888 


Dr. L Prybulski 


Spezialiſt für Hant-. Kofmetik⸗ 
Saar., Veneriicher, Haruorgan⸗ 
Krankheiten und Mänuerſchwäche 
Behandlung nach Ehrlich Hats. 
Polubdwioma-Straſſe Nr. A. 
Sprechſt. u 8—1 vorm. u. v. 6— 8 ¼ ab, 
f. Damen b. 5 bin c 08. 13741 
Hoktor der Medizin 
Eduard Bernhardt, 
Ceglelniana-Straße Ne. 10. 
Innere Krankheiten. 
Spde nell: Herz und Lunge. 
ſtuuden: 8 —10 vorm. und von 
4=6 Ubr nachm. 201 


Telephon 27-17 


dr. F. Litmanovwiez 


Krötka Ma 12 13608 
Harnorgankrankheiten. 
(Harnröhre, Blase und Nieren) 
ystoakopls und’ Harnleiterkatheler lam g 
Sprechstunden v. 8—10 und 4-7 


Frau Dr. 9805 


Kerer-Gerschuni 


Frauenkrankhelten 


Sprechstunden von 3—6 nachm. 
Sonntag von 9-12 vorm. 


dr. W. bputklewiez 


Haut- und venerische Krankheiten 
nd. v 8½ —10%½ vorm 


Abreſſenauekunft in der Erv d. Bl 25 77 


onntags . 
Zielona d 19, 


Rotauond-Schnelprejienarud 


Dr. L. KLATSOHKIN 


Konstantinerstrasse 11. 
Syphilis, Maut-, Geschlechts- und 
Harnorrankrankheiten, 
Sprechstund, 9—1 u. 6—8 abends. 
Für Damen ‚besoad. Wartezimmer 

Von 5-5 nachm 521 


Dr. J. Abrutin 


Arutraſte. 9, Venerilhen, Haut 
Haar- u. Heſchlechtskrauthelten 
Empf: 12 —2 und 6—8 Uhr. Damen 
86 Uhr, Souniag: 10-1 Uf. 
Telepbon 2878. 1809, 


Laboratorium 


Magister#.SCHATZ 
Petrikauerstr. 50 Tey 2681. 
Sämtliche mrdiciwische Analysen 


u. a. Harn, Au- wu f, Blut, Milch, 
Masse: eto. 


n bei Syp! 
Ser Zeuung 


